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Berlin, den 4 Cozember 194: 


Sesprechungspunite sus cer {Thror-Jesprechung 
08 i.,c. und 3.Dezeador 1942 to f cue. 


ia i en ee ee ee . 2 0 ee 5 © „ C O E 


1) Den Führer darzuf aufsorksaa geaschi, dass sin 
zorsplittertcr Ctnsatz dor Nenschet=-Tiger er- 
hobltehe Kachtetle aft sich bringt 


jt, úa dof einen 
cerartig neuen Fahrzeug bef Zusamaonstel lung von 
grösseren verb 


n „rsatzi.ilon zu- 
nachst nur äusserst goring vorgeschen, 
„ten sagen wurde cingGetefebo, cin 
liciert worin, ua dën sosstoss i 
zu vorrfagern.-iof 20 
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2) Cer schtradwagen hat nach Ubcrotnsttocenten f= 
toflen dor Truppe weder für den sten noch füP 
ie süste wirklich gecignete Vorsundungswäglich- 
satt, Dte Fertigung soll sofort auf Vierradwagen 
uagestollt worden, Es ist beschleunigt die | 
zohlonasssige Auswirkung dieser vas tel lung auf 
Vierradwagen vorzulegen, 


cor Industrie die cauornden änderungen. in 
dor laufencon Serie nicht zugenutot warden können 
Sind cic ontvicklungssässigen Voraussetzungen 
ie Solath- und 3 4-tagem endgültig zu 
‚vor sie In endgültige Ser tenferti ung 
wercoo, Dasselbe gitt für Kottenkrac, 


ur entscheidet nach Vortrag der Uae 
‚saüglichkeflten, dass die noch auslaufen- 
nzur tl doschleunf;t auf Sturageschitze 


F 
ii 


in, 80 dns: Cacurch cie sturagee 
r che bishorige Flanung 
ezeaicr auf 22. $ 
cietgert wird. i 


UZRel.uny von 
| (ostieckung aft - - 





etnaalig 10 Stück nit Flammen-inlage Systea 
Schwade ausgorüstst werden, 


Die vorhandenen 75 Stuka 7,5 L 24 sollen zur Boe 
stückung von Grenadiorwayen und vorhandcnen 
kchtradef oanzorspähragen versendet vercon. Carüber 
hinaus ist cin Neuanlauf der Stuka 7,5 L 24 zur 
Bestückung von Grenaciorwagen und 7,5 kui L 24 
zur Usbevaffnung der ən cer front befin.Tic 
Panzer Ill eit S co L 42 vorzunchacn, is $ 
zunüchst versucht worden, für don »Tederan] 
cer 7,5 keine Kapazität der Pak 39 in inspr 


zu nehsen, wohlngugen sofort auf den ci 


er 
„4 


von 5 ca Xek L 60 für Panzer II! verzichtet 
werden kann, 


Es sollon kurzíristiy Yarsuchs, durch. <ührt 
worcen Uber cle Vorancerung 
ten bata Panzer IV durch Unstellung 
schrägpanzorung, Jugvorsturkung un: 
Stärkung. Lie 

schluss zu brin 


er Lowtetyonsc! 


seu iernin ot 
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r iührer bringt seine ausserordentliche Dee =| 
iricdigung über die stefgerung der Tigor-Panzer 
auf 25 Stück ia lovoaber zua wscruck und ist | 
Caait cinverstandon, dass das sork ausgezeichnet 
viré. 


ia beschleunigt boio Sturagoschütz von dor 

7,5 L 43 avf 7,517 zu konnen, sind dic snte 
sprechenden Planungen dos leichten sturogeschüt- 
zes avi ronzer Ill, Panzer IV und "Leopard" 
vorglofchseeise durchzuardeiten und vorzulegen, 


ven sührer dabei vorgetragen, dass es der Ine 
custrie nicht ouglich ist, ohne wesentliche cine 
oruche in die {roduktton zvefaal in etnon Jahr 
ne vollkomaone Unstellung der stursgoschutz- 
Frocuntion vorzunalmen, sodass nur dann schon 
in Jahre 1943 betes leichten Sturageschitz auf 
dic 7,5 L 7) produktionstachnisch Ubergegangen 
Wercen comm, VENN es sich us don vbergeng auf 
Cle endgültige Lösung deg Jotchten Sturago- 
schutzes handalt, 


ver Führer betont noch cinmal die ausser ‚eu ihn- 
liche iringliechkeit der Versorgung der Tiger ~ 
ait 2,0 Panzergranate 40 und verlangt, dass die 
{ha ycgebenen Tereing nochsals uf cto " „Heche 
keit oiner weiteren Vorverlegung überprüft vere 


con. cs soll aber auf alle Fälle jede mögliche 


IE) 
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Menge vorab durch son: cr tr onspe 
konzen, 


m. 


la inschiuss an cen Derici 

Uber den intewurf fur c nzor- 
Frogrpaga und nach auscruckli uois 10 
noch zu Uburwinconcor n hinsicht- 
lich cor notwendigen „rweitorun.sbaut:n, cor See 
schatfung der zusdtzlichon laschinen, cor techte 
zeitigen Kontingentiurung cer zusätzlic 
und vor allen „ingen 


ion „is e 
tallaongen cnt 


— 

dop Führer, dass wir untor sallon vasiander 
fa Progresa aufgefubrion Zahlen on 
rolchen süssen, ganz egal, welche ochuiorigketton 
don gesenübor Uberwunden werden nüussen, 'Fanze 


süssen horgesiciit worden, — 


“aw 


m 
v 


ranzern ep- 


ber Führer atest oit grossen Interesse von dea 
Vortrag des Rerrn Froi.torsche und lerra ir, 
Muller Uber die Vorarı iton aa "Näuschen” Kennt- 
nis. Er orsartut, dass zuo Sonaur 1943 die orstor 
Versuchsfahrzou,a fertiggestellt vorcon und an- 
schlicssonc eige 4onatsprocusticn von 5 Stuck 
angestront wird. ule Fertigung dieser Fahezouge 
soll bet der Firoa Ärupp crfstyon, 


RE 
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15) Der Führer wünscht fur den schwersten Panzer 
(Häuschen) Vorlage der Durchschlagsletstungen 
dor vorgeschenen 15 ca, der 12,7 cu Narine, der 


_ 12,8 Flak und einer 12,8 ait grüsserer Kaliber- 
lange. 


16) Der Führer äussort sich über «ie Vorführung der 
nouen Fonzor sehr anerkennond, - ir glaubt, dass 
dicso nouon Intwicklungen die besten dor šelt 
carstelion und uns einen weiteren Vorsprung in 
cer Panzervatfe sichern werden, - Den Beteiligten 


on dor Sesprechung Ist dies durch Schreiben eite 
zut silon, 


Lurch Cio dauernd steigonde Zıhl an Panzern, die 
zunchaends Typenzohl und die taner grösser sef- 
donden isuse koaat dor Steuerung der irsatztcil- 
frage einc noch stofgende Dedeutung zu, Las ulei- 
che gilt für eine wesentlich stärkere Intenstvi:- 
‚rung auf den Schiele der Reparatur, verbunden ait 
shutchzeftiger isbewafinun, von Panzarkaupfuagen 
lier art, bor Hauptausschuss Panzoruagen soll 
deshalb beschleunigt einen Sonderausschuss für 
close Aufgaben einsetzen, Als Lotter nird Herr 
berläncer vorgeschliyen, | 


ührer erwarte: Vorlage der Fotografien der 


ca raltiahrpapk gustockten Zugkraftsagen 
Ann? ? 
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und Angabe über den vöryang hinsichtlich einer 
Meldung ait fotografischen Beleg und nachträgli- 
cher deschlagnahne des ontsprechonden Filnes. 


19) Die bet der Harino vorhandenen Panzerplatten 
sollen darauf überprüft werden, ob nicht Stärken 
vorhanden sind, cic fur den schwersten Panzer 
vervendet verdon kënnen. 


i 


20) Der Führer ist über die Procuktionszahlen des 
Aoveaber, sonelt sie vorlagen, aussorordentlich 
befriccigt, 
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21) Dop Führer hat aus den gegebenen Voranlassungen 
heraus (BG 42, Pak 4.) entschieden, dass in Zue 
kunft kefnertct susschlischtungon von seruten 
zugunsten von crsstzicilon mehr vorgenoason 
worden cürfon, ohne cass rechtzeitig das ause- 
Gruckliche .invorstundnis ces !'nisters harbel- 
geführt uird, 

(pief an froon) 


ber Führer orvartet cfnen scricht Uber écn Stand 
der tntwick lung dar Iofchten Lafette fur vfe 
frenzisischon 7,5 ohre, die oin volles suse - 
schlossen cer ñohro croiclicht. 


23) Dor führer bittet. vorüb.rgerend jewolls erctti~ 


44389 





CMMI 


eo H4213 - 


gig uo Meldung über die fn den Fabriken fertige 
gostcliten derzeitigen cngpasegerate,und zuar: 


1, Sturageschütz 
Panzer IV 

3. Pak 49 

4. Pak 38 

5. französische Fak auf Lafette Pak 38 

S. Raupenschlepper ost 
Lie Noldungen sind glefchzetttg unter angabe der 
Versancorte on General Zoftzler und an Chef H 
aust zu geben. 


24) Zus beschleunigten Uabaw von weiteren 7,5 {rane 
zusischen .ohren In Pak 36 werden dic entspre» 
chenden inlieforungen der Rohra durch Chef t 

iust Uber Spandau beschieunigt veranlasst. Lie 

~. cinlagorung In Lafette Fok 3° hat so zu orfolgen, 
däss durch Linsch 2i tung ciner Genaltaktion In 
spätestens 4 wochen dor Lesemtousstoss erfolgen 


pues. 


25) Naben Coa Aunittonsaniouf fur 7,5 tong und 2,8 
lang Ist besonderer dert auf die rochtzuitige 
und uafassence Sestellung von iiülsen zu legen, 


26) Das Niehteinsetzeon dor 17 co=-Kanone soll auf 
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‚wangalnde Hülsonvarsorgun, zuruckzuiuhren scAn. 
ber Führer oruartet kurziristig cinen ‘ericht 
über die Produktfonslage. Cer fortcht konnte 
noch am solben Tage gegeben verdon, con ch 

f3 Lozenbor 1° 000 

fe Januar 5 000 und 

fa februcor 2 000 lülsen 
gefertigt werden, i ic Zusagen auf Fertigung von 
17 ca Kulsen befrtodigon don Führer, 


a 


Herr Oberst ficnrtci soll in etwa 14 Tagen uber 
die Gosaut-Nunitionslayge berichten unter bsson- 
deror lisrausstellun; der Frage cor Produktion 
auf den Lngpassgebloten und des inlaufs der 

. alazelnun Aunitionssorten für die russischen 
Beutogeschutze, 


ber Führer Ist ait cor Lieferung kompletter 
"Haultiere" bis 31, <.4< (zusamuen 187° Fahrzeuge 
nach Aufstellung Nobol) ainvorstend.n. «ur Vabw 
der rostlichen 2,130 Stuck an der ‘ront ist ait 
doa Goneralquartioracistor durchzusprechen, = 

Wie echelat, dass dor Kücktransport bis 
Unjepropetrowsk bei don derzeitigon Verkehrs- 
vorhaltnissen auf Schutertykciten stossen wird.» 
cs fet zu überprüfen, ob dio Montage nicht dureh 
fliegende Kolonnen in cen vorderen iceresychte- 
ton durchgeführt worden könnte, 


i 
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29) Lor Führer nlaat mit Sefriodigung die Fertigung 
des üaupenschlappor-Üst zur ‘enntnis, ir stellt 
„ui meinen äunsch fest, dass dic Raupenschlepper 
nicht einzelnen Verbänden wahllos zugewiesen 
serdun sollen, sondern dass General Zeitzlor 
ongeulosen wird, operative sinterverbinds, die 
vit don auponschleppor-Üst ausgerüstet worden 
solion, zusamnenzustollen. = is soll dabei Uter- 
logt worden, ob nicht zuch dic "Waultior"-fahr- 
zeuge hierzu zusamoengafasst worden, fas teltere 
soll General Zettzler veranlassen, 


‚on von der SS zusansen nit cor Luftwaffe aufge» 
stellten kleinen Vorband soll für jeda schwere 
ick je 1 üawpenschieppor-'st, fur jede Foldküche 
und ale lunttfons-schlepper je cin "Naultfor” 
sofort zur Verfügung gestellt werden. - inge- 
Isgenhsit ausserordentlich oflig, da Verbände 
bereits an 5.0e2. Sorlin verlassen, 


shrer untorstretcit acino “einung, dass 08 
sdingt notsenct, ist, Gussi sparende "ethoden 
stärker zu enteickuln und auch elnzufüh- 


201 „ainon ctua cintretendcen 
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500 normale gedeckte Eisenbahavaggons derart zu 
Sehelfslazaretteagon unbauon, dass dieselben auf 
der Hinfahrt noch als noreale Transportwagen und 
lediglich auf der Rückfahrt als Lazarettwagen 
vervenvot worden können, Die sagen sollen ait 
doppelten Boden, doppelter iecke und doppelten 
änden ausgestattet werden und nach Yöglichkuft 
Git Glasvolle fsolfort worden sosie wit cinca 
grossen Ofen vorsehen werden, 

Die Hagen sollen nicht mit Sctton ausgestattot 
Sein, da sio fo Ninlauf an dio Front Sunition 
U.dorg]. sitnehacn, 


ber Führer ntact ait Jefriedigung von der nache 
trdglichon Meldung Kenntnis, dass dic auf Lazi- 
Pettwagen unzubauenden sütorwagen schnellstens 
fertiggestellt werden.- Ich bitte sir die Fertig- 
stollung und ibliaferung der agen zù solden. 


bea Führer oingohend die Eisen nforcerungen und 
<tsenzutcilungon für dos i..uartal 1943 voryce 
tragen. = lor Führer wurde d2%ct darsul oufocrk- 
sam gosacht, dass fa Jesoncercn toi cor "unition 
das vorgesehene frograca eegen 

nicht durchgeführt worden konn, 

Cfo weitergehenden Niorderun-en c ring 
zunächst nicht sofrtodtyt werden könnten. = Lor 


- 


Führer stiants deo vertellun;svorsch! ; zu. 
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34) Cor Führer hat sich anırkannend | 
Pleiger erreichts-toinkohlen- 
sprochen, 


is soll Intern - ohne besondere: 

In irankrsilch zu erregen = fost 

wiovi.] Aupfer cus einer rücksichts 
' venkasiur In Trankra 


lerr ır,schicber soll goacinsmw ait Herrn 
uckonorod und lerra Junner versuchen, zusatziidi 
araffinnongen fur cic cchraocht sichcrzustel lens 


uf ta Crnchrungse 
holt scine ausscirune 
in den Sonderaktionen betete 
ne wesentliche zusätzliche 
orjestellt werden auss, ir betoni 
I con ussen lochstloistungen 
ncors honoriert verdon aussen bezüglich der 
pooirung, 1s noraale Leistungen und Ist oft 
Zelnverstanden, dass Staatssee 
che Sef oinor cor nächsten Gelegonhal temp 
ung cor Cagit-2us saccnhangenden 
uptsuartiur konnt, 


“or 
tell 


Cep Führer Ist ait dea vorgelegten Vorschlag 


424 wide 
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cor .eckenverstus 
standen, op BM ist 
> ce Storke 


chaebifty ics 
(oof Cen 


ber Führer nizat ait 

schritt und dea Abschius 
Saporoshje \onntnis, Ss ist curch Se 
rugaann zur celteryibc aitzutcilen, = 
y rloye ie 


Cer Führer niont dte Darstellungen cer 


leZ: vw. 
trole über dos Novendor-Frosrane zui 


rcninis, 


In Südtrankroleh wird voraussichtlich sin Uecoote 
unker gebraucht worden, Platz steht bein Führer 

noch nicht fost (wahrschufnlich Yarsctile, aber 
uch Toulon stoht fn ongerer .ahl).= Natıria] 

Ist nach ‘iglfehkoit in sudtronkroteh 

jotzt zu sichern, | i 


reiis 
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42) Cor ‘uhrer wünscht, dass Lin.frentz aa Atlantik 
für Ihn Farbaufnahmen anfertigt. Es ist the hior- 
zu cin cegletter abzustellen, = Frontz ist von 
nS zu cer | ahet aufzufordern, + Die Aufnahaen 
cine air vorzulegen, 


‘3) Dia Larstellung des OK, nach dea von seiner 
Lite bezw. woo Propaganda-linistoriua dic Vere 
ffentlichung des NG 42 voranlasst worden set, 
richtiggostellt, - Lor Führer behält die Kieder- 
schriiten des ‘eorcsuafienontes und ibschrift 
os Schreibens - ‚ehrnachtspropaganda - bei 
sich, un entsprochund "dazeischenzufahren”, =- 
erhalten cer schraachts-Fropaganda, sowohl 
cor Veröffentlichen; dos "G 42 wie auch bei 
röffentlichung der neuen infantertesiaffen 
jocos Sefuh] fir die fete 
‘fopagenda, Ler Führer erklärt 
tson Standpunkt, nach des 
sine vorcffontlicht worden 


i z 
ntsprochond hernusgee 


» 4 


jv 


sh nichts geändert hae.. 
Byanca, ehe Joricite 

jrossten fachdruck zu 
neeisung dag 


vi 


ichsprossschuf ngt 
ry »Pesoshuclis benachrichtigen). 
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Die Artikel über das BG 42 sollen jedoch =- 
nechdes diese Angelegenheit ohne seins Zustianung 
angelaufen fst = zurückgestellt warden, 


ver Führer Ist damit ainverstanden, cass zunächst 


506 Ingenieure und Techniker aus Industris ur 


aus Führungs-Ürganen der industriellen .clbstver- 
antvortung (Hauptausschüsse und Ringo) weiter 

uk gostollt worden können, - Entaprochende yore 
schläge (ouch Afich boteili on) sind zu machen. 








Berlin, den 11,.Nov, 


esprcthun ‚spunkte 
Uhror-Sesprechuny am 7./8.Nov. 1942 
in Fitu. 


ruhror forcert cine iktion, un die orbou- 
n etwa 18,0 russ. 7,52 Infanterio-Haubitz- 
kanonen kurzfristig truppenfahiy zu aachen. 
in 


Lf ist dapit einverstanden, dass dic ersten 
2 seschutze zunachst In cor bishorigen Lafette 
bleiben und cinschlicsslich 24,009 Schuss sofori 
der oS zur Verfügung gestellt werden. iiferbod 
sollen in crster Linie nit Gunai oder ait 
uchwaanguant versehene ceschitze — — — 
cen. 
Für div übrigen Geschütze fst beschleunigt end- 
yultig die Frage zu klären, welche Sproilz- 
lafette für den Einbau in Frage komat. stevelt 
hierbei auf Lafetten Pak 38 aus der laufenden 
Frocuktion zurüc .gegrifien werden kann, wird 
von Führer ia Zusinaenhnng nit der sndgültigen. 
ine evtl, Herabsetzung der 
noch festgelegt, 


in Clesea Zuszaaenhang auf die 
insatzes der russischen Beutg= 
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Artillerie zu Sprechen, Ciese ist nicht nur 
Sengenaissig oing entlastun,, sondern ihre 
artilloristischen eigenschaften sinc zun leil 
dor deutschen Artillerie übırleyen, - 


‚ber Führer betont vor allen Uingon die ichti,- 


keit, folgende seschülze cor lruppe insbeson- 
dere für don testen beschleunigt in vollen 
Hasse zur Verfügung zu Stellen: 


7,62 Infanterte-iaubitzkanone 
12,2 Haubitze 

12,2 Kanone 

15,2 Haubitzkanone, 


Bot den schweren Geschützen hält der 'ührer die 
17 ca-Kanone noch den Ubereinstiagenden Urteil 
der Truppe besonders nach den Stinnen aus \fri- 
ka für efn hervorragendes Geschütz, Bei der 

21 ca-Kanone und bei der 24 ca-taubitze halt er 
die tschechische Lösung für die beste, 


Für dle 2 ca-Flak und 2 Ca-Flak-Vierling werden 
voa Führer nunaehr folgonde Zahlen ls. Produk- 
tionsziele festgelegt: 
einfache Lafetten 139% Stück 
davon 620 Lafetten für Ce Luft 
206 n " © Heer 
530 l . tarine 
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Vierlings-Lafetten Insgesamt 300 Stuck. 
Es ergibt sich demnach eine Haffen-Forderung 
bef 2 ca von 2,500 tafien, 
Für die 3,7 Flak wird das Produktionsziel auf 
2.000 festgelegt. 


Der Führer niant ait Interesse davon Kenntnis, 
dass es gelungen ist, die Zahl der bei Sperr- 
feuer-Satterten verwandten Flakgeschutze 8,8 
von 314 auf 180 zu ersissigen und ervartet be- 
stinnt die Einhaltung der Zusage, dass die 
rostliche Komplettiorung bis spätestens 1.Jan, 
1943 erfolgt ist. Des weiteren auss bis zu dio- 
sen Ztel die bereits eingeleitete und sich schon 
auswirkende Aktion abgeschlossen sein, dass 
säntliche Flakgeschütze vor Auslieferung an die 
LE-änter bei den Firmen schon voll koapletticrt 
sind. 

is ist cin Plan vorzulegen, zu welchen Terainen 
und in weicher Menge die ausgebohrten russi- 
schen Seuteflak für den Truppengebrauch voll 
 einsatzfählg sind, Cs ist dhet vorher nochaals 
Tastzustellen, ob für die 7,62 durch das Aus- 
bohren keino zu grosse Seeinträchti;ung der 
Leistungen des Goschützos eintritt, 


44302 





H4213 - 0021 


6.) Der Führer ist ait einer Veröffentlichung von 
‚Fotografien über die Zutllingsflak grundsätz- 
lich einverstanden. Vor endgültiger Freigabe 
will or aber mocheals mit seinen licrren Spre- 
chen, 


Die neue erhöhte Fertigungsplanung für den 

12 en-Granatverfor ist sit besonderen Nachdruck 
sicherzustellen. Auch hier sollen die ersten 
Austortigungen sofort für Afrika bereitge- 
stollt werden, 


Der Führer ist sehr orfreut über den terainye- 
nässen Nochlauf des HG 42, erklärt sich ober 
nicht dosit cfnverstanden, dass in den beiden 
konnenden Honaten ein Ausfall an koaplotten 
NG's zu Gunsten von Ersatzteilen erfolgt. Es 
sind nach seiner teisung ait aller Seschleuni- 
gung die notwendigen Kapazitäten für cic er- 
höhte Planung an irsatztoilen zus inlauf zu 
bringen, ba der grösste Toll der laufenden 
Produktion der NG 42 im zesten zuo iinsatz 
konnen soll, tritt ein Verschleiß für diese 
Gewehro zunächst nicht cin. Cie laufende 
Lesatztotl-Produktion kann also im ubargang 
voll für die fa Üsten cingesetzten Gurehre 
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vorwendet werden, Aus dea buschleunigten lioch- 
lauf der zusätzlichen crsatztcil-fProduktion 
auss dann nachträglich der neston versorgt 
vercen, 


Cer Führer liest den Sortcht über den Maschinen 
Karabiner Sauckel und ist damit einverstanden, 
dass Ihn die gesanten In Entwicklung befind- 
lichen "Wodelle nach fertigstellun, in Ver- 
gleichsbeschuss, jedoch aiglichst bald, vorge- 
führt verden. 


‚ci cer Lurchsicht der Nuntitions-Froduktions- 
zahlen Jktobor wiederholt der Führor seine 
dringende !orderun,, folgende 
kurziristig zu stefyern: 

a) 1.1.6. 

b) schwere Granatwerfer 

c) s.1.&. 


Unter nochacliges litnweis auf die Bedeutung 
cor Aumänen-Nunfltion orwartot der Führor den 


inlouf nach dem vorgelegten erhöhten Programa. 








m 


2.) is soll alles versucht werden, dic vorgelegten 
Zahlen über die leroit- und Fortigstellung von 
22 ca-Deutenunition deze. Neuvanlauf di:.ser 
Munition beschleunigt sicherzustellen. 


Der Führer nisat ait Interesse von der starken 


Steigerung dor liandgranaten-Produktion Kenntni 
ir ist alt dom von Herrn Kessiter 


~ 


g0- 
machten Vorschlag cinverstincen, das Verhältnis 
zuischen Stiol- und Lierhandgranate nicht 

starr festzulegen, sondern der jeweiligen 
bosten Ausnutzung cor Kapazitäts-Voerhältnisse 
Nzupassen, 


vor Führer erwartet, doss das neu entwickelte 
s.1.6.-seschoss ait Vinon-virkung In kürzester 
Frist der Truppe zur Verfügung gestellt wird, 


15.) Da die dea Führer bekanntgewordene ücurteilung 
dos Panzor Itt ait kurzor 7,5 durch die Truppe 
sussorerdentlich positiv sind, ordnot der Führer 
an, dass zunächst die noch. vorhandenen 7,5 kurz 
ohne Verschlüsse für den Einbau mit Verschlüsser 
versehen worden und darüber hinıus zuch das 
tohe 7,5 kurz wieder anlaufon soll, un den gee 
saaten iuslauf an Panzer lII damit auszustatten 
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und einen wesentlichen Teil der zum Usbau vor- 
gesehenen kurzen 5 ca L 42 fa Panzer III durch 
dieses Geschütz zu ersetzen. 


Ca der Panzer Iil auch nit der 5 ca L 60 nicht 
ochr den erhïhten Kaapfan forderungen ontspricht 
soll sofort untersucht werden, ob der Auslauf 
ves Fanzer Ill rascher erfolgen kann unter ent- 
Sprochender Erhöhung der Sturageschtz-Produk- 
tion, 


I den in Stalingrad eingesetzten ersten 12 
sturageschützen ait s.1.ü, fehiten die Scheren- 
icrnrohre, 


va das für die Pak 40 auf s.F.L, vorwandte 
hrgestell 38 t sich bot der ierwendung in der 
Sto ols zu schwach erwiesen hat, ist zu untcr- 

suchen, wleweft für iese seholfslüsung noch 

‘rstärkungen vorgeschen werden können, 


j 


er führer Ist damit cinverstonden, dass von 
con jetzt erstaalig zua iusston yekongenen 

He! sil. auf Fahrgestell 4 als sogenannte solbst- 
Foorlsfotte 4 b nur inegesant 8 Fahrz uge gee 
fortigt vorcon, da diese Lösung den örderun,on 


NICHT g nuyT, 
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20.) Der Führer verlangt laufenden Sericht über con 
Unfang der Unstellung der Ketten des Panzer Im 
und des Sturageschitzcs auf breitere Kotte. Bis 
Anfang Januar müssen die in schneeretchen Gee 
bieten eingesetzten Fahrzeuge voll umgestellt 
‘sein. 


Nach den vorliegenden Truppenberichien hat 

sich in zahlreichen Füllen die Vorpanzorung 

des Panzer IV trotz der danit verbundenen fahr- 
technischen Behinderungen bowährt. Da cic neue 
englische Sechspfünder-Pak noch auf 1090 m con 
jetzigen Panzer IV in der Front durchschlagt, 
wird festgelegt, cass Sup der Froduktion ait 
Vorpanzer versehen worden sollen, 


Deu Führer über die unbefriedigande | crtiyung 
auf dea Gebiete der Lastkraftwagen und orsatz- 
toile berichtet, = ter Führer ist nit cer iie 
besetzung des Hauptausschussos cinvarstoncun 

und hat air diejenigen organisatorischon 'ad- 
nahmen, dic zu einer beschleunigten Jcrcinigung ° 
beitragen, freigestelit.- 

Cer Führer geist in dieses Zusnnsenhang noch“ 
nals aut dio stehti_koit dos \cuponschl_ppor]- 

st und der \nstockraupen hin, denen fr cic- 
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sen „inter beroits entscheidende Sedeutung zu- 
konnt. = 3 


ls Voraussetzung für die öurchiührung von 
Sonderaktionen zur beschleunigten Fertigung 
kriegsentscheidender „atien fordort der Führer 
cine Zuweisung zusätzlicher Lebensatttel- 
rationen. - uber die bisher für Aktionen schon 
vorgesehenen jassnahnen hinaus sollen alle 
Caran beteiligten irbeiter ernährungsaäss ig so 
gestellt werden, dass für dte Lauer dor gefor- 
certen verlängerten Arbeitszeit di Loistunys- 
kraft der botetligton Männer nicht absinkt. 

ver Führer hət verycsehon, ait Gauletitor Koch 
zu sprechen, ua zunächst für etwa 300,500 bis 
400.050 Hann Urlauber-fokete zur Verfügung zu 
Stellen, die dann von fall zu all fa uftrag 
ces Führers den Männern Uberge cn werden sollen, 
-$ wurco weiterhin vorgesehen, für diejenigen 
\rbeiiskräito, die Uber sethnachten arbeiten 
aüssen, »us cines dea Führer "ur Verfügera 
stchenden Kontingent besondere ethnachispakete 
Zu übergeben, u 


cer Führer genehuigt dio tha vorgsschlagene 
dritte Liste für Dotationen. 








mm] 


25.) ber Führer spricht suf — 
serichtos über cic Kü-tktober- iktion den Lol- 
stungen des GD für don 
erkennung aus, 


Ne 


26.) Lor Führer nisat ait Intcresse davon Kenntnis, 
~ dass die Zzhl der eingesetzten Lokonotiven und 
“aggons User den Neubau hinws vor allen Lingen 
dadurch wesentlich gestiegen sind, dass dic 
seinerzeit von tha oefohlene Intensivicrung dar 
Reparatur-Kapazitaten sich hervorragend aus,c- 
wirkt hat, 


bar Führer hält auf alle Fallo cinen dringenden 
unfassonden Schutz für das Stadtzentrum von 
‘fen, das or als eines der vertvolistcn in 
beutschland bezeichnet, für erforderlich.- ¿s 
soll dabol gemass den Eintragungen in doa vor- 
gelegton Stadtplan folgende Rethenfolge der 
Türse necheintncer gebaut werden: 

Tura 4, 6, 2, 5, 9. 


Sataillonen zur Desoitigung von | Jiegorschäden 
- suf unsere Veranlassung - berichtet. 


28.) Dom Führer kurz über den iinsatz von Bau- 
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Cer Führer wünscht energische weitere Fortset- 
zung diesor Aktion, 


Dea führer die Fertigstellung der Donbrücke bei 
Rostow gemoldet. - Cea Bauleiter Ep t I dist 


die Sefrtedigung des Führers übor die schnelle 
Arbeit mitzuteilen, 


Ler Führer ist ait den Grundsätzen der Eisen- 
kontingentierung einverstanden. - Es ist the 
von air vorgetragon, dass dic eingefrorenen 
„isenscheine wioder in irgendeiner ieise der 
-irtschaft zugeführt worden, um nicht eine 
-eflationspolitik zu betreiben. 


ber Führer wünscht möglichst baldigen inlauf 
cer I-Doot-Junker für die iorften und dieo Zur- 
verfügungstellung von monatlich etwa 10,000 te. 


toenso wünscht er dir Leckonverstärkung dor 
‚-Joot-Öunker unter allon Uastdndon und Bög- 
lichet baldige vorlege der Zeichnungen, 

-r stellte fest, dass dfe .sortkancr nach | 
Pressenachrichion eine 3 1/2 tomZonbe (genannt 
eton-Knacker) ausführen. 


a, 
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33.) Der Führer nisat wit grosser Befriedigung die 
Organisation der Selbstverantvortung der In- 
dustrie zur Kenntnis und die weitgehende cin- 
schaltung der Ingenieure und Techniker der Be- 
triebe in diese Selbstverantwortung. 


34.) Der Jahrgang 25 soll aiglichst bald zu einer 
‚besonders langen (12-nonatlichen) Ausbildung 
eingezogen werden. 

Cie Botriebe und die Joschaffungsiater sollen 
In geeigneter Fora darauf aufmerksam genacht 
werden, 

Die Manner aus den Aüstungsprogramsen sollen 
direkt in die Ihnen entsprechenden üaffenein- 
heiton überführt worden. L.h. also, dass Arbei- 
ter aus der Panzer-oder Hotorenfertigung ent- 
sprechend zur Panzervaffe, der üaffonfertigung 
zur Artillorie usw, eingeteilt werden, 

ber Jahrgang 26 ist miglichst schnell in die 
Fertigung oinzubeziehön. ir soll durch bessere 
Nationen in der Leistung gehoben damit auch 
auf seine zukünftige Vervondung bein liecr vor- 
bereitet worden, 
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Berlin, cen 20.uktober ‚1942 


Frotok.o N] 


“über die Fihrerbesprechune am 3. u. 14. AK tober 


Ver Führer ist mit den-Hunitions-‚daften- und 


ranzar-Froduktionszahlen des Honats Septeme 
allgemeinen zufrieden, macht aber auf folgende 
Notwendigkeiten einer Steigerung nochmals äufnerk- 
san: 

bei vwaften: 


schwere 3ranatwerfer 
schwere iu em-Kanonen 
le FH 

s FH 


Infanteris-Nunition 

schw, Granatwerfer-..unition 
s\G 

21 cm-Munition 

Füllen von Hancgranaten 
cie neue 750 kg-Bombe 


gepanzerte 1- und 3-To, 
schwefe Zuykraitwagen = 
Zugkraftwagen-crsatzteile 





TI 


2) . der Führer Betontz, das -Junition onne 
Weiteres aus stahlguss oder auch ius 
fertigt werden kann. 
Für den Gegner sei dic cemoralisic 
fast die glaichc un 


rn 
v 


~ `- 


arauguss 


c a “ 
u. Huf 


tige Granate besser sein, 


Cer Fuhrer bezeichnet die ihn 
Keichskanzlei vorueführte Lösung einer le 
Sturmgeschütz nochmals als cine ideale Lisung und 
wünscht kurzfristig um Neldung, von welchen Termin 
ab 12 Sturmgeschiiize aus der laufenden iro 
mit der 10,5 cm le FH ausacrüstet 


uktion 


vercen Können 


Von den nunmehr ausgelieferten 12 Stück sIG als 


Sturmgeschütz auf Panzer III mit 80 mm Front sollen 


weitere 12 Stück sofort in “ertigung cegebon werden. 


Bei der behelfs-Konstruktion und - rertiyung eines 
21-oder 22cnm-Nörsers als Sturmgeschütz sol] ver- 

Sucht werden, evtl, doch den \ufbru 
Panzer |V vorzunehmen, mit 


ul Fahrgestell 
am rrontpanzerung, 

Das Rohr kann evtl. dabei gekürzt werden, da 
Geschütz ausschl, als ein: 
dung finden wird, 


cus 
rt !!inenwerfor Verwen- 
rür das betreffende Geschütz ist sofort ein Gran 
mit minenähnlicher wirkung zu entwickeln, 


u 
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Vie Schussentfernung braucht nicht höher als 4 km 
liegen, 

Der Führer hält den voryeschlagenen Aufbau der Nebel 
werfer auf der gepanzerten Zugmaschine 3-to für 

sehr wichtig, cs solien zunächst je Monat 20 Stück 
getertigt werden, 


ver rührer ist mit den Vorschlägen von Generalfeld- 
marscholl Romme | einverstanden, dass keine 
zusätzliche UVeckenverstarkung an den laufenden 
lanzerwagen vorgenommen werden, 

r halt den «unsch für vordringlich, den Soden unter 
dem Sitz zu verstärken, 


Ler sührer erwartet zur nächsten sesprechuny einen 
Cericit über cen Stand der Arbeiten für das "Nläus- 
chen", 


Jer rührer weist darauf hin, dass die Amerikaner 
bereits einen Su-to in rertigung haben, mit einer 
iJ,5-cm-Kanone, cs befinden sich neben diesem Ge- 
schütz in Tura sowohl eine 3,7 cm-Kanone nach vorn, 


wie auch rückwärts und im Bug 2 13 mm NG, 


or 


uuch cgr ührer ist der insicht, das. eine rasante 


c 


Im 
o,f cm Tiger wertvolicr sei, als ein schweres 


BYE 


er 
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Kaliber mit geringer Vo. 
1.) wegen der besseren Treftsicherheit 
2.) wegen der grösseren Zahl von Munition 
3.) wegen des leichten Ladens des Geschützss, 


ver tiihrer ist der ansicht, dass bei der dauernd 
zunehmenden Panzer-Stärke der Feindpanzer, zun 
mindesten ein Teil der Fanzer IY eine Vorpanzerun 
von 80 mm als ausserordentlich wertvoll beibehalten 
soll, 


Dem Führer vorgetragen, dass die Truppe hinsicht- 
lich des "Leoparden" eine einstinnige Meinung ein- 
nimnt und dass sie hier ein leichter gepanzertes 


und dafür wesentlich Schnelleres Fahrzeug wünscht. 


vie 18-to schwere Variante des "Leoparden" würde 
daher der schwereren Ausführung bei weiten vorge- 
zoyen werden, 

‘uf den cinwand des rührers, dass die Fanzerun: für 
ein Aaufklürungs-Fahrzouu nach verschiade 
Sichtspunkten beurteilt vercen müsste, = je n 
den, ob dieses rahrZeug im freien welände ove 
einem Gelände, mit veckungsmiylichkeit für 

wehr aufklären soll, have, ich vorgeschl iven, 

auf jeden Fall dann nicht cer "Leopard", sondern 
der "Panther" als Ui sldrunysfahirzeug genommen 
werden kann, 


ver ‘Leopard’ (in schwerer ‚usführung) und dor 








mm 


"Panther" würden in ihren Fahreigenschaften $0 nahe 
beieinander liegen, dass kein wesentlicher Unter- 
schied zwischen ihnen besteht, ausser, dass dig 
Bewaffnung des "Leoparden" für ein derartig schwe- 
res Fahrzeug mit 5cm-Kanone eine ungenügende sei, 


ber Führer ist damit einverstanden, dass der "Leo- 
parc” nurin leichter Ausführung gefertigt wird, 
wenn für einige Panzerverbände der "Panther" als 
ufklärungsfahrzeug ebenfalls Verwendung finden 

‚ Rann. 
äm nächsten Tag, bei der Lagebesprechung, bringt 
General Zeitzler dieselbe, ingelegenheit 
nochnals zur Sprache und spricht chenfalls für den 
leichten "Leoparden", 
ber Führer wiederholt seine an vorhergehenden Tag 
bereits getroffene entscheidung, 


ver Führer nimmt mit grossen Interesse davon Kennt- 
nis, dass nunmehr die Konstruktionsarbeiten für die 
8,8 Pak 43 soweit abveschlossen Sinc, dass Anfang 
Vezember dus erste Geschütz zum Beschuss gestelit 
werden kann und dass die Vorbercituncen für die | 
Fertigung mit Nachdruck die Notwencigkeit der Fer- 
tigung in grösstmöglicher Zahl zum 12.Mai und er- 
wartet, dass darübera hingus eine Mindestproduktion 
von 100 - 120 Stück im Monat laufend erzeugt wird, 


B 14807 
Neben der Verbreiterung der Räder der Pak 38 solien ` 


neben dem Versuch dor Anbringung eines Gummi- 
444 
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wulstes auf der Hitte cer Laufflache umgehend Vor- 
suche (nach dem Vorschlag cer iader-nonstruktion 
in seltkrieg) mit seitlichen Guamivulst bezw, 
Gummi lage unter cen Felgen yenccht werden. 


Vor Führer hält nach wic vor daran fest, dass cine 
5 cm=rlak für cic Luft nicht in Frage kommt, c 

wird dieserhalb sich direkt noch einmal mit cer Luft 
in Verbindung setzen. Für die arine muss cin noch- 
malige Prüfung vorgenommen werden, da diese mit 
dem 5 cm-Geschiitz auch uf Schiffsziele schicsst. 
Für diesen Zweck sollen cer Marine einige Versuchs- 
geschütze aus cen vorhandenen Bestinden zur Verfü- 
gung gestellt werden. 

Gleichzeitig soll die Marine angeben, wievicl 5 cm- 
Geschütze für sie insgesamt in Frage kommen. 


Der 12 cm schwere Granatwerfer, der zunächst mit 
400 Stick bis April und dann laufend mit 100 Stück 
geplant war, soll kurzfristig über mincestens ZUl 
im Monat auf eine maximal mögliche Produktion ye- 
steigert werden, wobei versucht werden soll, die 
Einzelteile bei cer "aschinenindustrie unterzubrin- 
gen. Entsprechende Nunitionsaufiträge sinc recht- 
zeitig zu vergeben. 


È 44408 
17) Der Führer ist damit einverstanden, dass die 12,2 
Kanone bezw, Haubitze nicht äufgebohrt wird, soncerr 


dass es zweckmässig ist, die dafür order teha 
„26 
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Munition neu anlaufen zu lassen nach den Vorschlag 
des HWA. _ | 


Es soll über General Zeitzler- festgestellt werden, 
wieviel 12 cm Granatwerfer die Truppe als Beute 
hat. Es soll die hierfür notwendige Munition in 
Auftrag gegeben werden, 


Die vorgelegte Planung der Flak-Scheinwerfer- 
‚Produktionserhöhrung auf 

220 60 cm Scheinwerfer 

200 150 cm n 

100 200 cm " 


findet die volle Zustimmung des Führers, 
cs sinc sofort die.notwendigen Vorbereitungen für 
die Steigerung zu treffen. 


Der Führer hat starke Bedenken gegen die intwick- 
lung eines 24 cm-Flakgeschützes, da bei der erfor- 
derlichen vg mach cen bisherigen Erfahrungen nur 
ciwa je 120 Schuss je Rohr verschossen werden kön- 
nen und darüber hinaus die Produktion solcher Rohre 

kapazitätsmässig nur in ganz ungenügender Zahl ge- 
feriigt werden kann, 
Ver Führer legt fest, dass die Entwicklungsarbeit 
der voröringlichen - in kürzester Zeit zur Aus- 
lieferung kommenden - üaffen, vor der cntwicklung 
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der schweren Flakgeschütze zu stehen habe, 
Er hält die Denkschrift der Luftwaffe über die Ent- 
- wicklung der Flak, u.a, über Fliegerabwehr-Nass- 
nahmen, für utopisch. 


Der Führer ist damit einverstanden, dass, um dem 
dringendsten Bedarf an siG-Munition kurzfristigst 
Snachzukommen, vorübergehend anstatt einer weiteren 

Steigerung von SFH 100 000 auf sIG umgesteuert 
werden, Die Endforderungen von sFH dürfen dadurch 
aber nicht geändert wercen, 


Die Produktion von 500: 000 Schaede-Minen ist zu 
: beschleunigen. 


TES ist Kurzfristig dafür Borge zu tragen, dass jedes 
ag oe git einigen lartkerngeschossen ausge- 
rüstet wird, damit für alle Fälle burchschiisse bei 
auftretenden grossen fanzern erzielt. werden können. 


Der Führer erwähnt, ob nicht cie 15 cm sFH mit cer 
Wohl ladung für Pak herangezogen werden könnte, da 
sie mehr Sprengwirkung als cic 2,8 Fak haben cirite, 
was bei den reinen Uurchschlacsversuchen nicht be- 
rücksichtigt wird. 

Insbesondere scheint ihm das leichte Gewicht 
(2,300 kg) ein Vorzug zu sein, 


MER 





ber rührer hat den Bericht über den Stand der 
IV-intwicklung durchgelesen. cr hält meinen Vor- 
schlag für wertvoll, evtl, zwei cntwicklungen neben- 
einancer zu treiben, cine mit etwa 160 km und eine 
zweite ntwicklung 

ver Führer betont nochmals, dass cie Entwicklung 

nur dann Sinn hat, wenn mindestens gleichzeitig 
erstmalig 5 000 Geschosse für den Masseneinsatz zur 
Verfügung stehen, 


Der rührer nimmt mit arossem Interesse von dem Be- 


richt des Herrn Oberstleutnant Kö hn Kenntnis. 


ber Führer hat der zweiten Vorschlagsliste für 
-otationen zugestimmt und sie unterschrieben, 


chdem im 1.4uartal 1942 2,600 to 
in 2.4uartal 1942 11,000 to 

Crahterzeugnisse für das Hindernis-Programm gefer- 
tiot werden konnten, sind im 3.4uartal nach Uber- 
nahme der rerticungsverantwortuny durch das Rü- 
stungslieferungsamt 25.300 to Hindernismaterial zur 
Ablieferung gekommen. 
lach Sicherstellung des Vormaterials und der benö- 
tioten Kapazität werden im 4.uuartal voraussicht- 
lich 47.000 to zur Ablieferung komnen können, 
Ver Führer begrüsst insbesondere die Steigerung 
der crzeugung von Simplex-Uraht auf monatlich ca, 
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ern 


10.000 to und gie crmoglichung der 

S und K Rollen mit monatlich ca, 1 

Bei cer Uurchführung des Hincernis- 
lien 


ist weiter sicherzustellen, dass cic 
übermittlung vorgesehene Lr 
7.000 to rechtzeitig und voll 


In diesem Zusammenhang weist der ihrer 

Gringenden bedarf der vehrmacht at 

hin, ur.schieber erhält den Auftrag gehend fest- 
Zustelien, welche engen an langen Spaten sofort 
zur Verfügung gestellt werden können, Notfalls 
müssen die in cer Heimat zur Verfiigune stehencen 
Spaten des Reichsarbeitscienstes sofort bereitge- 
stellt werden, um später durch Neulieferung er- 
gänzt werden zu können, 


Der Bestand an Hebewerken umfasste zu Beuinn 1942 
926 Einheiten. - Statt der vorgesehenen lieuferti- 
gung von. ca, 135 cinheiten werden bis inde 194 
nur etwa 110 cinheiten zusätzlich geliefert 
können, Für 1943 sind im Rahmen eines Spezi | 
derausschusses "Tiefbohrgeräte" und Ulfelcbedarf" 
die Fertigung von 300 neuen Linheiien und čie iuf- 
holuna des nückstandes von 1942 mit ca, 25 Linhei- 
ten vorgesehen. ver Führer weist cindringlich auf 
die entscheidende Bedeutung der rürderungssteigerun: 
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von ercöl insbesondere auch in Gaubereich Nieder- 


coniu hin unc verlangt cic grösstmöußliche rzeugung 
von <rcolhebdewerken, 


‚ich Kenntnisnahme der vorgetragenen Unterlagen 
Udcr cio Steigerung sowohl der crdölerzeugung wie 
ineralöls und der hochleistuncstreibstoffe 
t cer rührer mit dem crzeuguncsplan für 1943 
uiteilung über die crzeucuncs- une Steige- 
lichkeit in den einzelnen Treibstofier- 
ssektoren, unter besonderer verücksichtigung 
Ch ‚chrleistung im Gebiet von Zisters- 
ylichen cinsparung im cinsatz nicht- 
Ttstoffe,. vie inlaufterni 
und die vora htl i 


Sy Tro- 


manner und Heydel 








Die Kraftstoffversorgung für 

Generatorenerzeugung ist gesichert. 

"it dem Einbau dieser Generatoren wären mindestens 
1.000.000 jato Flissigkeittreibstofie zu ersparen, 
Die Cinsparung ist abhängig von der Höglichkeit 


des cinbaves der ceferticten Generatoren, 


Bei Zuweisung ausreichender 
vorläuiig ver cinbau 
gesichert, da bei den 
‚erkstattraum zunaclis 

Darüber hinaus ist vi 
übersinstimnen 

der zum Umbau aufzuruiencer 
generaliibcrholt werden müs 

de ausserordentliche ors 
nicht gedeckt. 

ver Führer weist cincringlich 
hin, ourci ‘nziehunt caller 
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geden, ist für auf Generator ungestelite lancwirt- 
schaftliche Betriebe cine steuerliche vegunstigung 
zu pruien und vorzuschlagen, 


c) Ferner muss noch einmal klar festgelegt werden, 
Gass die leufertigung von ackerschläppern nur mit 
Generatoren erfoloen darf. Grossreparaturen und 
Generalüberholungen dürfen nur. hei gleichzeitigen 
<indau von Generatoren erfoluen; 


d) Bei der Seceutung der -Insparung von Flussictreib- 

$ Stofien durch cinsatz von Gas und resttreibstoffen 
ist ci. Schaffun. der notwenciven Keparatur- und 
umbaukapazitaten und die vereitstellung der dafür 
notwendigen .cterialien, die Reichsminister upecr 
voll in aussicht genommen hat, sowic die Bereit- 
stellun: der erforderlichen Arbeitskräfte vordring- 
lich zu behandeln, 


Anhand umfassenden Unterlagenmaterials wird die 

angespannte Versoryungslage für iulver, vor allem 

aber Tür Sprencstoff dem Führer vorgetragen, 

ver Jestand an nicht kartuschiertem rulver reicht 

etwa Tür 4 Monate, während nur etwa 1 Nonatsbedarf 
an losem oprengstoff vorhanden ist, 

Durch angel an nohstoften und Arbeitskräften wer- 

den die Kulverfübriken zu etwa 75 - 80% ausgenützt, 

während die Sprenystoff-Kapazitäten übervoll aus- 

gelastet sind, 


UTE 
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Der Führer befiehlt erneut, bei dieser Sachlae 
bedinaungstose Steigerung insbesondere der notwen- 
digen Vorproduktion, der Edelsprenygstofferzeuyung 
und der Pulververfertigung nach dea voryesch] 
"Ian, 

ber Fehlbedarf an Methanol in Jahre -1943 ist durch 
cinsatz von Stickstoff mit siner verhältnismässig 
geringen Kürzung ia landwirtschaftlichen Sektor von 
ca, 1,2% zu decken, 


dic 


ayenen 


Ver Führer nimmt Kenntnis von cer _niwicklung neuer 
oprengstofte und den dabei noch auftretenden 
rigkziten insbesondere hinsichtlich cer 

zitaten des reinen “ormits, die aber cur 

te SJassnahnen bein Hexoforait voraussi 
migcen werden können. 
Mit der in der Ukraine in Aussicht yenoanenen 
gung ist der Führer einverstanden unc ford 
beschleunigte Durchführung, 
Der Führer entscheidet weiter, dass für den ofien- 
Siven -insatz Ämsbesondere bei der Lufiwi:fe, bci 
der panzerbrechenden .\unition, ber der “lak und 
bei Teilen der Marine -delspranystoife zum jevor- 
zugten Einsatz komnen müssen. twa auftretende 
Verknappungen auf den sprengstoftgebict können bis 
zur Durchführung des neuen Sprenystofiprogramnes 
mit .rsatzsprengstoffen gedeckt werden, 
In diesem Zusammenhang fordert der Führer die in 
Aussicht genommene Procuktionssteiveruny von liexoger 
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von augenblicklich 1.800 moto auf zunächst 4,000 
moto bis Mitte 1943 und etwa 7.000 bis 9.000 to bis 
cnde i943, Anfang 1944 erneut dringend an, 
Sei den vorhandenen Fulverbeständen und der Erzeu- 
gungsmoglichkeit für Pol-Pulver befiahlt der Führer 
erneut die volle Ausnützung der vorhandenen Kapa- 
zitäten an NC-Pulver in Deutschland und Frankreich 
und wünscht Unterlagen über den vorgesehenen Ein- 
satz von NC,Pulver, 
uber die im Zusammenhang mit der Vorproduktion 
rulver und Sprengstoffe behandelte Stickstoffer- 
zeugungslage wünscht der Führer Vorlage einer un- 
fassenden Stickstoftbilanz zur nächsten Sesprechung 


Ler Fuhrer ist von dem Verlauf der Schrottaktion 
sehr befriedigt, nachdem es gelungen ist, für die 
crzeugungssteigerung der eisenschaftenden Industrie 
cie- geforderten Schrottmengen schon jetzt bis Hai 
nächsten Jahres sicherzustellen, i 

vurch den verstärkten Cinsatz von Schrott ist be- 
reits im August eine wesentliche Einsparung von 
Koksmengen ermöglicht worden. 

Um einen weiter gesteigerten Einsatz von Schrott 
zu erzielen, ist der Führer damit einverstanden, 
cass durch zusätzliche Fränien der cinsatz von 
Schrott im Möller verstärkt wird, N 
seichsminister Speer stellt in diesem Zusammenhang 
cea «üstungslieferungsamt insbesondere für die im 
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Land tätigen Helfer bei der Schrottaktion eine 
grössere Anzahl von Verdienstkreuzen Il.Klasse und 


» „einige |,Klasse zur Verfügung. 


Der verantwortliche Leiter der Schrottaktion soll 
besonders ausgezeichnet werden, 


Auch für die besonderen Leistungen bei der Hinder- 
nisdraht-, Tiefbohrgeräteerzeugung, Generatoren- 
und Fulverfertigung sollen die zur Verfügung ge- 
stellten Auszeichnungen verliehen werden. 


Der Führer hat noch einmal ausdrücklich die Ver- 
leihung von Kriegsverdienstkreuzen an Frauen ge- 
nehmigt. 


Die Arbeiten des Ostbau-Programmes (die bis 1.10.42 
abgeschlossen sein sollten) verzögern sich erheb- 
lich durch die ausserordentlich schwierige irbeiter- 
gestellung, verursacht.«im Bezirk liitte im wesent- 
lichen durch die Banden. In letzter Zeit kannt hin- 
zu, dass die Anworbekommissionen des GbA zun Teil 
von Saustellen, ja sogar von den Dienststellen der 
Reichsbahn’ in zwar begreiflicher, aber dem Ges at- 
ziel schädiyender leise, Arbeitskräfte abziehen, 

ver Führer missbilligte dieses Verfahren. 


Die organisation der Ostbahn ist nach wie vor unce 
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klärt. ver Führer wurde unterrichtet, dass diese 
rage ohne eine Änderung “es Führererlasses von 

17. Januar 1942 dadurch geregelt werden könne, dass 
\eichsminister Lr.Lammers dem seichsverkchrsminister 
den Auftrag des Führers übermittelt, die Organisa- 
Lion cer veutschen Reichsbahn im Gener2loouvernement 
einzuführen. à 


Ler rührer erklärte sich mit diesen Vorschlay ein- 


verstonden, wünscht jsdoch, dass in der Vermögens- 
verwaltung der Osthahn keine Änderung sintritt, 


ber Führer wünscht sinen Versuchsbunker i 

der aus 2 und 1,52 m eisenarnierten Beton 
dazwischen soll zur völligen konstruktiven Trennung 
rappe oder dgl, gelegt werden, 

Zu den Versuchen durch die Luftwaffe bin ich zuzu- 
ziehen, &s sind. 3 Bunker zu bauen. 


Ver Führer stinnt dem Vorschlag von \dmiral Kranke 
cass die für die larine benitigten 8000 deut- 
-achkräfte aus den Fach- und Schlüsse Ikräften 
ggezogen werden kiinnan, Es sollen hier- 
für insbesondere die aus an der Küste liegenden 
‚üstungs-Inspektionen aufkommenden Fachkräfte her- 


gezogen werden, 


Da die Marine den Sau der U-Boot- und Schnellboot- 
Stützpunkte an der Nordsee (auf deutschem Gebiet) 
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immer wieder vorschiebt, um Jaterialicn 
Bautätigkeit zu erlangen; habe ich dem Führ 
gesagt, diese Dunker zu übernshsen und (ab 
duartal 43) auch die dafür notwendigen Pa: 
zur Verfügung zu stellen 


a 


ES ist sofort eine Aufsicllung über gi 


den Hatertalien und den nich notwenc i 
aufzustellen. 

Am zweckméssigsten wird Nin.Dir, Schönlchen 
Bauten in die eUrganisation Flaktürse" mit 
non, 


Der Führer wünscht, dass das Lenindenknal (mi 


Seitenfiguren) in Sewastopol, da 
Steht, sofort abyebrochen unc 
soll, 


Der Führer weist auf cinen unschzette] 
von einer Truppe in lleer übergeben wurde, 
Es sei beschimend, mit wie wenig zusätzlichen Uin- 
gen die Soldaten glücklich zu machen seien, 
Es sei unsere Aufgabe, ihm hier zu helfen, 
Im einzelnen werden aufgeführt: 

Frontkinos 

(hier ist nach leisung des Führers ein ei 

fachster Kinoapparat zu fertigen) 

(Brief an Dr.Goebbels) 

Beleuchtungsmitiel (Lampen und Brennsto 
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Radios, Lautsprecheranlagen, 

— Zichharmonikas, 

derkzeug und Gerät 

okatspiele 

daschschiisse ln 

Taschenmesser 

cimer 

Fullhalter 

Haus- und Sportschuhe 

Taschenlampen 
Um dem Führer eine Freude zu machen, ist festzu- 
stellen, welche Anzahl von diesen einze Inen Dingen 
oeliefert werden können. 
Die iktion müsste so zum Ablauf kommen, dass ‘die 
Versendungen rechtzeitig zu Weihnachten erfolgen, 
Jedwill kann unter Umständen zusammen mit Bosse 
und Ruckenbrod versuchen, auch im Ausland ent- 
sprechende Gegenstände aufzukaufen, 
Uber die Ergebnisse ist mir Nitteilung zu machen, 


Der Führer hält den Vorschlag von Ruckenbrod, den 
deutschen Facharbeiter und Fachingenieur in Spanien’ 
für die riegsdauer nach Deutschland. zurückzuzie- 
hen, für durchaus richtig. | 
Auckenbrod soll die genauen Listen möglichst bald 
nir-übermitteln. 
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bie Feststeliung, dass eine \nzahl jüngerer wehr- 
pilichtiger Deutscher in Spanien noch vergnügt 
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"in den Tag hineinlebt", veranlasst den Führer, 
eine Überprüfung der Unabkömmlichkeit dieser Leute 
durchführen zu lassen, 


‘Der Führer billigt den Erlass über den Reichs- 
wohnungs-Kommissar und nimmt gleichzeitig von der 
Vereinbarung zwischen dem GB-Bau und dem dohnungs- 
kommissar Kenntnis. 
cr betont, dass nach dem Krieg cine stark dezen- 
tralisierte Führung des ohnungswesens notwendig 
sei; ein zu starker zentraler Zingriff entspreche 
nicht seinen Absichten. - Wobei ich feststellen 
kann, dass ich von je her für sine starke Verlage- 
rung der Verantwortung auf die Gemeinden bezw. 
Gauleiter eingetreten bin, 
endgültige Vereinbarung vorlegen, 


' Die Schneeräungeräte sollen von General Zeitzler 
in ihren cinsatz festgelegt werden. 

Der Führer sefichlt, dass genügend Schneeräun- 
Geräte für oparativen insatz zur Verfügung stehen 
müssten. 


Dea Führer vorgetragen, dass sich durch zu lang - 

same cinweisung ein Ausfall von rund 100 0C 

Beton ergeben hat. 

der Führar legt fest, (ass das Zinweisungsverfahren 

unkompliziert und ohne Zuständigkeitskomplexe durch- 
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jefuhrt werden soll. er will mit Zeitzler darüb 
sprechen, dass die zu seiner Zeit eingeführte 
ethode, die aktive npe mit der Einweisung 2 
durcheefthrt wird, 
itteilung 


I 
J 


zu machen, ob imi 


‘2 Zinweisungs-Schwierigkeiten bestehen, 


Ger Führer wünscht die neuen Termine der Jatierien 
Trondenes" und ingelöy", sowie das Material dort 
eingetroffen isi. 


4$ 


Der Führer wünscht - trotz aller Bedenken - einen 
Schutz der Nickelwerke in Finnland und zwar zu- 
nächst für 

ber Einsatz ist so vorzubereiten, dass er bis zum 
nächsten Frühjahr durchgeführt werden kann, 
ücksprache mit Dorsch unc Floss über die Uurch- 
führung. 


Der Führer legt fest, dass die irbeitertransporte 
sus dem Osten vor den Setreide-und Lebensmittel- 
Transporten zu gehen haben, Gercke soll ihn darauf 
ufmerksın machen, wenn hierdurch dic Getreide- 
transporte ernsthaft gefährdet würden. 


gez. S p e Cer 
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Berlin, den 6.%ktober 1942 


Punkte aus der Besprechung bein Führer 


Der Führer besichtigte das Sturmgeschütz mit 
‚eingebauter TFH. Die Ausführung sagte Ihm sehr 
zu, insbesondere die ausserordentlich niedrige 
Feuerhöhe ait 1,55 a. 
Dem Führer gemeldet, dass von den IF! im 
Sturngeschütz eine einmalige Serie von 12 
Stück konnt, und zwar wie bereits genclcet 
sind 6 Stück fertig. 

3 Stuck an 10.10.1942 und die letzten 

3 Stück in etwa 4 Nochen. 


Den Führer gemeldet, dass unabhängig von der 

in Aussicht genonmenen Verbreiterung der Ket- 
ten des Sturageschiltzes durch das Schachtel- 
Jaufwerk bereits von den in der Truppe befind- 
lichen Sturngeschützen, Panzer {11 und Panzer 
IV noch vor Beginn des Winters ein wesentlicher 
Teil ait Winterketten ausgerüstet wird. Nach 
den-bisherigen Planungen ist mit etwa 75% bis 


zun 1.Januar 1943 zu rechnen, Ter Führer legt 
Wert darauf, dass Insbesonders cte bei con 
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Heeresgruppen Nord und Witte eingesetzten Fahr- 
zeuge voll damit ausgerüstet werden, 


_ Der Führer betont nochnals die starke Behin- 
derung in der Beobachtung in der durch die 
Mündungsbrease verursachten zeitlichen Rauch- 
abführung. Er erkennt voll an, dass die Rauch- 
erscheinung für die Panzertruppe Im Gegensatz 
zur Artillerie wesentlich behindernder {st als 
starkes Nündungsfeuer. Auf Grund der the gege- 
benen Zusicherung, dass der Rauch zugunsten 
des Feuerscheines vermindert werden kann, er- 
vartet er die sofortige Veranlassung entspre- 
chender Nassnahnen, 


Das dem Führer vorgefihrte Modell einer tn den 
Teilen gleichen Selbstfahrlafette für die 

8,8 cm Pak 43 und für die sFH auf Fahrgestell 
Panzer IV in Stahlausführung befriedigte den 
Führer. Er erwartet die Einhaltung des vorge- 
sehenen Ausstosses von je 100 Stück zum 12,Mat 
1943, 


Im Anschluss an die Vorführung eines Modells 
eines Sturngeschützes auf Fahrgestell Panzer IY 


AIR 
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und einiger Entwurfszeichnungen für Sturage- 
schütze auf "Panther" stellte der Führer die 
Forderung, zuei getrennte Entvicklungen des 
Sturageschützes sofort in die lege zu leiten, 
' und zwar 
a) ein Sturmgeschütz auf Fahrgestell, Motor 

und Getriebe Panzer IV mit der 7,5 cs 

L 70, schrägen Flächen, 50 ce Bodenfrei- 

heit und breiteren Ketten, 


b) eines schveren Sturageschitzes auf Fahr- 
gestell "Panther", ait "Panther"-Notor 
und “Panther-Getriebe” mit der 8,8 cs 
1.29, 


6) Auf Grund der von der Firaa Alkett vorgelegten 
Entwurfsskizze eines Sturngeschützes aft einer 
neuen Speztal-s16 auf Fahrgestell Panzer IV 
stellte der Führer die Forderung, ihm kurz- 
fristig die Termine für dieses Fahrzeug in 
Nöhe von 40 bis 60 Stück unter besonderer Be- 
rücksichtigung der Neukonstruktion der dafür 
erforderlichen Kanone anzugeben, Sollte es 
söglich sein, dieses 816 bereits bis zum Früh- 
Jahr in einer gewissen Stückzahl fertigzustel- 
len, dann würde die Notwendigkeit eines Sturm- 
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geschützes auf Fahrgestell "Tiger" (Porsche) 
nit der 8,8 cm bezw. eines etwa 21 cm Mörsers. 
nicht mehr in dem Masse gegeben sein. Es sollen 
hierfür deshalb zunächst ausschliesslich kon- 
struktive Vorschläge vorgelegt werden. 


Un die Wirkung des 15 cm si6-Geschosses für 
den Häuserkanpf zu erhöhen, stellte der Führer 
die Forderung, ein dünnwandiges Geschoss nit 
hoher Sprengvirkung (Minensirkung) hierfür 
besonders zu schaffen, 


Der Führer beffehit, dass beschleunigt für 
alle Lastwagen - ähnlich ste beota Raupen- 
schlepper-Ost =- Schlafnöglichkeit für die 
beiden Fahrer geschaffen wird. - Vorschläge 
sofort ausarbeiten, 


Den Führer ist berichtet worden, dass die 
Motoren der auf verbretterten Panzer-!I-Fahr- 
gestell aufgebauten s.1.6.-Selbstfahrlafette 
nicht durchgehalten hätten, = Berichte an- 
fordern. e 


geaz. Speer 
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Berlin, den 29, Sept. 1942 


| Besprechungspunkte 
aus der 
Führerbesprechung an 20., 21. und 22, Sept. 42 


Der Führer begrüsst den Vorschlag, beschleu- 
nigt fe Übergang die Bodenfreiheit des Stura- 
geschützes durch Einbau des Schachtellauf- 
werkes auf 5o cm zu erhöhen und gleichzei- 
tig durch Verbreiterung der Ketten den 
Bodendruck von derzeitig etwa 1,0 auf unge- 
fähr 0,7 zu reduzieren, 


Da die Umstellung nach den bisherigen Fest- 
stellungen aber erst etwa im "al erfolgen kann, 
soll sofort nochnals überprüft werden, ob es 
nicht möglich ist, bis zu diesem Termin schon 
zu einen auch in den übrigen Eigenschaften 
geänderten Sturhgeschütz zu konnen, vobet 

es in erster Linie auf folgende Verbesserungen 
ankosnt: 

7,5 L 71, Frontverstirkung auf loo an, schrige 
Flächen, 

Es wäre für die beschleunigte Umstellung von 
besonderen Wert, wenn dabei das bishertge 
Fahrgestell des Pz,1V und auch der bisherige 
Motor und das Getriebe Verwendung finden 
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könnten, da diese erprobt und ausgezeichnet 
bewährt sind. Der Führer betont nochmals, dass 
verninderte Geschwindigkeit keine Rolle spiele, 
wenn diese Vorteile dafür erreicht würden, 


3) Sollte eine endgültige Neukonstruktion des 
Sturngeschützes erforderlich sein und dabei 
ein schnereres Fahrgestell Verwendung finden, 
auss sofort untersucht werden, ob dann nicht 
gleich eine lange 9,8 Kuk, Verwendung finden 
kann, 


Der Führer erkundigt sich nach dem Anlauf 

des neuen Panzer-Progranas und unterstreicht 
dabei noch einmal den z.Zt. wieder ausser- 
ordentlich hohen Tert schwerer Panzer, Er ver- 
langt, dass aussergewöhnliche ‘nstrengungen 
genacht werden, um den Hochlauf der Panzer 
gemäss den in Aussicht gestellten Steigerun- 
gen frühzeitigst zu erreichen, Er nimat sft 
grosser Befriedigung davon Kenntnis, dass auch 
die Industrie den Glauben hat, die ausserae- 
wöhnliche Leistungssteigerung bei entsprechen- 
der Unterstützung erreichen zu können, 


Bei den Kinpfen in Stalingrad hat sich die 
klare Notrendigkefit ergeben, in einen nüg- 
lichst schweren gepanzerten Fahrzeug ein 
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schweres Ceschütz zu haben, zua Yerschiessen 
von Geschossen ait "inenwirkung, um ganze 
Häuser durch venige Schuss zerstörən zu 

: können. Es konnt dabei nicht darcuf an, auf 
grosse £ntfernun; zu schlossen bzw. rasch zu 
fahren, Entscheidend ist dagegen cie gute 
Panzerung. Es ist sofort alles in die Tage 

zu leiten, un in spätestens 14 Tagen nöglichst 
12, aindestens aber iu änlauf 6 solcher Fahr- 
zeuge zu erstellen, Sollte ein cinbau eines 
8.1.5. in den Turm eines Panzers Ill oder 
Panzer IV nicht möglich sein, so muss ver- 
sucht werden, dieses Geschütz in Sturage- 
schütz unterzubringen, 


Der Führer ist uit den Vorschlag einver- 
standen, im Zuge des nunnehr schon erreichten 
vosentlichen Abbrues cer Schad-Lokomotiven 
Refehsbahnausdesserungsucrke freizuneben für 
direkte Kriegsiertigung. EP beorüsst cen 
Vorschlag, das Werk Irandenburg als erstes 
auf ianzcrbau unzustellen, 


Der Führer:nian; nit grossen Interess 
-Kenntnis von der Arbeit das Herrn Profess 
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Ver Führer 
endgültige 
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Die neue Flanun 
1700 Geschütze 


säntliche no.li 


i` wii 


diesen Anstieg beschleunigt 
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Der Führer nimat von der Möglichkeit des Auf- 
bohrens der 8,5 und 7,62 russ.Seuteflak auf 8,8 cm 
ait Befriedigung Kenntnis und hält die dadurch 

zur Verfügung stehenden zusätzlichen Geschütz- 
zahlen für außerordentlich beachtlich. Es ist 
beschleunigt Sorge zu tragen, daß die Zahl der 
ausgebohrten Geschütze kurzfristig auf 150 monat 
lich gesteigert wird. 


Das Vorschuhen der Rohre der 1800 Geschütze 
Kuk L 42 auf L 60 bezw, Auswachseln gegen noch 
vorhandene Rohre L 60 fst beschleunigt durchzu- 
führen, 


Der Porsche-"Tiger" soll teilweise als Stura- 
gesch. ait 200 mm vordere Panzerung und nit der 
8,8 ca lang sofort dcurchgoarbdbeitet wofden, -= 
Hierzu wünscht der Führer noch die überprüfung 
des Linbaues aines 2] co-Nirsers (in Frage kämen 
franz.Beute Nörser) in ein Sturagesch, auf den 
Porsche-"Tiger" (ebenfalls mit 200 mn Panzcrung 
in der Front), Di- Panzorung der anne und des 
Decks soll dabei vorstärkt werden, 


Der Führer isk dawit einverstanden, daß die 
Panzerplatten aus den Narihebeständen in den 
derften (für cingostellte Schlachtschiffbauten) 
entnonnen werden, 
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Der Schutz der Munitionsbunker auf dea Flakture 
nit 2,5 cm genügt nicht, Es ist sofort zu unter- 
suchen, ob atwa 6 om starke Stahlplatten ange- 
bracht werden können, 


Der Führer lehnt die Vorninderung von 150 ca- 
Scheinwerfern zugunsten von 200 gm-Sche inwerfern 
ab, Auch der 60 ca-Scheinwerfor ist in seinen 
Ausbringen auf keinen Fall zu begrenzen, Cs sind 
sofort Untersuchungen anzustellen, ait welchen 
zusätzlichen NittcIn cle Produktion sowohl aa 

60 en-, 159- und 200 em-Scheinwerfer aufs 
Ausserste gosteigert werden kann, Dor Anlauf der 
Fertigung ist mit Nachdruck zu unterstützen und 
die neuen Planungsza — vor- 
zulegen, 


Der Fuhrer niant von den endgültigen "unttions- 
zahlen des Honats August Kenntnis und spricht 
seine Anarkennung Uber dis weitere Stalgerung 
aus, 


Kuntion von 35 c=-Nörser auð gosteigort werden, 
da weitere Rohre konsen, 
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Cer Führer betont nochnals dia hotuendigkeit, 
auf eine untere Kindestgrenze von J Hio. l. F.t, 
zu konnen, 


.Der Führer hält die Curchschlagsleistung dor 
Hohl ladung 15 ca oft 130 am für absolut unbe- 
friecigend und erwartet die Forsetzung ent- 
spreċhender Versuche, 


Der Führer ist besonders erfreut Uber das Aus- 
boringen der unter dem "Stichwort Rhein" Zusaunen- 
gefaBten schweren Munition. 


ts sind sofort Untersuchungen anzustellen, in 
welcher Frist ein Hochlauf von B-Geschossm mög- 
lich ist und welche Nöchstmengen ausgebracht 
werden können, Eine Planung ist bis Zur nächsten 
Besprechung vorzulegen, 


Der Führer wünscht, daö in beschränkter Zahl die 
Pz.Gr.40 auch für die 8,8 ca Flak gefertigt wird, 
um dann (auch in sehr beschränkten Umfange) für 
schwerste Panzer die notwendigen Durchschlags- 
leistungen zu erziolen, 
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ws Der Fuhrer Core in beschränkter 


Zahl die rz, r. AQ auch fur cic 3,3 c5 “Tak 
leg whee, un dann hi in sehr Descirank= 
cic notwens 


Die vom Führer in den letzten Fonten ur 

Kochen goforcerten Fertigun:szahlen auf 

biet der iak-, Flake und /anzer-, lanung sin 

oft aliea Nachdruck Mescht guni gt zu erreichen. 
Oie dafür notwendigen concer ktfonen zur Sicher= 
stellung der ee iiion üestellun; von Ape 
beitskräften und Maschinen werden von Führer 
gutgcheissen. (er Führer halt os für crior ere 
lich, dass diejenigen Naschinen, die trotz Wen 
stärkter Unter: tützunc cer rkzeugnnschinen- 
industrie nicht rechtzeitig neu hergistellt 
werden können, durch SeschIagnahac vorhancener 
Maschinen aufgebracht werden müssen. Zu clesea 
Zueck sollen derzeitig nur einschichtig arbei- 
tende Betriebe gleicher Produktion etra ta Ver- 
hältnis 5 : 3 eit ihren Arbeitskräften so Zu- 
sannengelegt werden, dass 3 Betriebe auf :oppel- 
schicht das bisherige Froduktionssoll von 5 
erzeugen, die Maschinen der dadurch frei werden- 
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DIET on 2 


= i it 

“uhrer unterstreicht die ifehtigke 
—— ¢ halt dabei das 
les stacheldrahtpro ;ranns un: nr Saa 
* i er ollen für das wichtigste | 
A a 2 "ind rniss 
die Fionfere nur hforatt sehr rasc 
11€ 


errichten können. 


p r A t in Im e 1: ` a ctr 
f r i ut . s KL: 
fet teilun ef ist it + 


Mr; 


mMer- eserve. 








TI 


/-rt:tlunı an Luft un wine 
‚an und fir dos Teor herauf- 


- 11» 


Der Führ:r spricht seine Anerkennung 
über (ie rasche Intnicklun: und Ferti 


u 


ur? gslot opotive. or ist anit einverst 


dass ihm ciese u fe | fentoausagem nach une 
zug ins neue Quartier ir Spätherbst vorgeführt 
werdon, In Te Ost-Lokonotiven 7 t br chleunint 


— 


m Fory cin Alosettrohr einzubauen, 


s soll bei der Arirg 
cheinver. cr nach allen Seiten 


el;elonk drehbar 


tosuchsc 





ig 


{j [i 


sr Führer poct 
bop vollbrocht 
Prectce zu Dring. nun 
voruttentiicien 
Y’sshbhiniee] 


Pia irri 
ftaork opbaut 
worasije hat, 


> 
rr) ae i 
ii nn Saree 


Jorwann ist Serefts vor rip 
gcracht).- 
uarigen att 
uns @ingelodt.. 
norgie elnyer i 


6k Finrce u a F 
für Trieirichsuafen un’ .„chweinfurt ein > eson- 
derer Flakschutz Motrenc{, ist. ber Führor gibt 
\nordnung, dass “er Flakschutz cort cntsoracherd 

» 53 


im ope 
be 448% are 








* = 


nuia Sop z 


TS set, 

Fier Führer ist af 
Verotancen, le 
Je, die 
städte 
krait 
lung cer zxoiten 
aus cen Konzentpo 
Arbeitskraft - 
erhalten. 
lh hobe den Führer auf cic 
keiten aufmerksam yeaacht, 
darung von Reichsführ--r 
Bassgedendon Einfluss auf 
zuüben,. = \uch der Führe 
Einfluss nicht 


r 


bagegen ist der Führer ca-i: 
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den, dats der icichsfiihrer S3 Hinnlor aus der 
Zurverfigungstellung der Häftlinge für die 


3 ki 
Ausrüstung seiner Division ein Vorteil ercachst, 


Ich schlece vor, fhn an den /rbeitsstunden- 
sufwanı getner 
Gab: won Apicgcsorat zu beteiligen, - os rir: 
stra 3 - Siiger detdifaun: jesrro- 
cr cop Führır einverst’niden ware, 
e Corats co:nfalls nach der 'rbelts- 
| n,irechnet xerien, 
‚ührer isi-goreit, unicr Yorlays einer 
„se zZusuizıliche Zunetisung dieser ü-räte 
affan an cde zu bofehlen.| 


ber Fuhr ir ist alt der action zur 
brinjun, oo. acuiOsS gewor enc 
ırsltellun. von .ehnungen ginv:: 


+è 


wwkoouen EE of. Ley, 


Dor -uarer isi 
rehii.it oci 


` 4 
“a te 


Com Führ.r 5: tant 
übapzein.rin;g1i 
einsatzes fir cic 
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iha aufgostellten 


4 4 4 A i 
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Sauckel grundsätzlich jode Untersiätzun: u 
jede Vollmacht zu, die er zur -rreichun “feses 
Zieles benötigt. - Es vird eine entsprechend 
scharfe Anordnung des Führers aufoasatzt, fe 
iha noch abends zur grunds.tzlichen VWiliqung 
vorgelegt wurde. - Der Erlass wie von eichs- 
ainister Ur. Lanners endgültig vorgel:nt. 


Der Führer niaat von ces \ushru cor n Pe 
aie in der Ukraine mit 3cfriodirung Kenntnis. 


bensa ist der juhrer davon überzeugt, 
dass das "unitions-ı rogronm in cer Ukraine 
seinen plannäss igen Verlauf niant. 
Oberdürgernetstor Licbel soll den 
von Geflenberg nach edro 

und einor ceser untorccordne 

in cer Ukraine sorte 

vencigen Vollnachten nit den 

len (in der Hauptsache ~it 

chen unc nir vorlesen, 


ben Führer »uf ien 


vortune bei der Leuch 


e i N 
tric ‘oan rams ir 
aui j ou geocach i wil 


gegeben, dass durch 
Uoerct Nenrlei dies r 


tigt vercen Hirt. 
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Der Führer ist damit einverstanden, dass 

die schaals,urgleise der früheren französischen 
Festuagsanlagca - so eilt sie nicht Innerhalb 
der eigentlichen Festungswerke selbst con Jers 
— eraöglichen, fur ancere Zvecke freigcnacht 
worcen können. 

cbens. ist cor Führer damit efnverstoanden, 

dss die ranzorhincernisse cer ‘aginotlinie, 

da sie nun odenfalls nach der vorköhrten Seite 
orientiert sind, ausgebaut un’ cen Sorohau zur 
Verfügung gestellt werden können, 

‚benso kännen die Inal=-Hindernisse - do 

heute ohne irkun; =- fur Zwecke des 3erudoues 
zur Verfügung gestallt werden. 


ar Führer stimat dem Vorschlag von Gau- 

leiter Sauckel zu, nach dem die jüdischen Fache 
arbeitor zunächst in “oneralgouvernement blet- 
ben nissen. = Cr betont jedoch nochmals die 
ichtigkett der Herauszichung der Juden 
aus den (ustuncsbetricben {a ‘eich.. 


Der Führer ist mit der Vorschlagsliste i 
1) der Gewshrun; von Votationen einverstanden. 
Ufe .otatfonen sinc von ‘cichsminister Or, a 
Lazacrs auszufertigen. - 3ogleitschreiben ist 
sir vorzulegen. 


Auf die „teuorfreiheilt ist in einen 
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zuaiten Schi. 
soll Qberburger-. 
adsprechin un. d 
die ceneheigun: von 
Führers wiecorhol 


ber 


dei der ungcne 

dor Führer 

gebaut rird, (lor 
ausdrückliche Zusti nu ir 


zweiten Anlaga nich! beconnen 


Der Führer wünscht bei seine: 
Einbau eines kleinen 3s CS. 


Der Führer wünscht eine 


fa Ustoa (jetzt nach Lenin, Liobknechi 


benannt) nach den bei den 
beteiligten Tru;pen (etra 
Tirolwerk usy.). 


TI 
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Der Führer wünscht die Vorbereitung einer 
Versi.rkung der Decken der UeBootstutzcunktc 
für 3.500 kg-ðozzen durch Aufbringung einer 
Zeciten, durch Luitschicht von der apstan g 
trennten tecke, 


- 18 - 


Oem Führer dic Unzuträglichkeiten zwischen 
Gauleitsr „Igrubor une Frot. Tick mitgetcilt, 
Neinimestandpunkt dargelegt, nach des froi. Fick 
sieh asf cle archTtektonisch=künstlerischen Ar- 
seiten und Gauleiter Cigruser auf die baurirte 
schsitlichen Arbeiten einschl. cer cirtechaits- 
planunge:: konzentrieren soll, ritgeteilt, 


Ger Führer will die Angelegenheit gelegent- 


lich ait Gauleiter Eigruber und irof. Fick per- 
sönlich besprechen, 


‘at Gaulefter Tiorubor telefonisch ver- 
hinden. 


Nechtras zu iunkt 5): 
Der Führer is! >usserordentlich befrie- 
digt von der iel- uns, nach der 

am 7.10. 68.1.5, 
u, an to. lo. 6 weitere s.1.G, 
in Sturngosch. eingebaut sei rien, 
Ls Soll n eltir: 12 ture 
ii den 





Berlin, don 9,Sentenber 1942 


Besprechungspunkte aus cen Besprechungen 
sein Führer an 7.-9. September 1942 


Der Führer spricht seine Anerkennung über die 
Auswirkung cer Aktion 83 aus (schwere Flak). 

Aus den derzeitig gegebenen Verhältnissen her- 
aus erwartot cr aber afno weitere raschere 
Steigerung insbesonder: der Flak 3,7 und cer 
Flak 8,8, 

Für Flak 8,8 ist cas Ziel 309 auf zunächst 40 

zu erhöhen und cine nisopechende Planung vorzu- 
legen, 


Der Führer stinat den vorschlag zu, dass zur 
Beschleunigung des Ausbringens dor Flak 
schütze in Zukunft vieler ie sesanten 


Je 
erste 
einschl, vsertragungsseräte in don Firzon zu- 
sanuengestellt werd n, sonett Clos In dem Dor- 
gangszeit con Firzen zunutbar ist, 
Besteht diese Nörlichtet: nicht, aussen 

Eric 


LE=-Antor we 


r ci: Zusaanenst lune ü 


ARAN 
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oe 
.) Sämtliche fertig werdenden 8,8 41 Ge- 
ew sehütze sollen entgegen der seinerzeiticen 
Festlegung zur ‘ufstellung von zwei Versuchs- 
abteilungen sofort nach Afrika gegeben werden, 
eh ii ; gleiche gilt für die erste Serie "Tiger" 
(Porsche), die der Führer wegen der luftge- 
kühlten Hotore besonders für “frika geeignet 
Walt, 

4.) Zur höchstmöglichen Steigerung an schreren 
Flakgeschützen ist rer Führer der einung, dass 
nunmehr 75 3 der 8,8 auf Sockel gefertigt werden 
kann, 10,5 das gleiche und 12,8 ausschliesslich 
für festen Einsatz Verwendung finden soll. Die 
endgültige Entscheidung hierüber soll im einzel- 
nen mit der Luftwaffe noch herbeigeführt werden, 


~ ll 


Um die beschleunigte Vergrösserung der Kapa- 
zität an 12,9 Rohren, insbesondere für die Ver- 
wendung als Doppolflak kurzfristigst zu orrei- 
chen, kann die von der Hanomag vorgeschlagene 
Hallenerveiterung zur Erstellung von weiteren 
30 Rohrkanpazitäten fertignestellt werden, 

Um genenüber der Planung von 3,7 Flak 

einen rascheren Hochlauf zu newährleisten, 

wird der vorgeschlagene Hallenausbau für 


ET Wi PET 3 
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n 
Künsebeck freigeneben, 


Auf Grund der vorgelegten Vorschläge stellt 
der Führer als Grundlage fürdas erneiterte 
Panzer= und selbstfahrlafetten-Pronrann 
folgende Forderungen: 


a) Panzer 


Leoparden 150 
Panther 600 
Tiger 50 


Sa.:Panzer 800 
b) SelbstfahrIafetten 
PSOE At Daal 


Sturmgeschitze 300 
leichte 211735 2172 EL Zu 159 
schrere " Ean” 130 
schverste " m s» _20 
Sa.:Selbstfahrlofetten 600 


Das volle Ausbringen nach dem nauen Plan 
muss zum Frühjahr 1974 Sichergestellt werden, 


Unter der Voraussetzung, dass die Beschuss- 
ergebnisse positiy verlaufen, ist der Führer 
‘danit einverstanien, dass die leichten, 
schreren und schwersten Selbstfahrlafetten. aus 
unvergüteten hochwertigen Stahl gefertigt 
werden, 


x L4G 
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Seir Panzer-Programn entfallen nunnghr cieta 
\nlauf befindlichen Type "Lux" und die schwach 
genanzerte Ausführung des’ Leoparden", Die 
übrigen noch laufenren Panzer"anen sollen In 
kürzester Frist 1m Zuge des beschleunigten 
inlaufes der neuen “agen auslaufen, 


fas endgültige Sturrgesenütz soll folgenden 
“ineestbecingungen entsprechen: 


Frontpanzer | loo n/m 
Seftennanzerunc mindestens 40-50 n/a 
Bodenfreiheit 50 en 
breitere “etten 

Seschninciokeit höchstens 25 ke 
geringste Feuerhühe 

Geschütz 7,5L7o 
Das Gewicht konn dabei ohne 2e:en- 

ken auf cta 26 t erhöht vercen, 


Die derzeitice Sturmmeschitzerzeunung ist bis 
zum ubersang auf "ae neue Sturngeceh tz aft 
allen ‘itteln zu steigern. s ist enbeil so- 
fort zu untersuchen, ob unter ‘egfall bz”. 
Seeintrichtioung der Produktion von Selbst- 
fabrlafetten Fanzer !! und 3° (t) dieses 
erreicht wercen kann, 

Sabet ist wetter zu untersuchen, ob cas 
jetzine Sturncesch tz bereits einen Teil der 
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geforderten Eigenschaften des neuen Sturn- 
geschützes haben kann, robei an wichtigsten 
erscheint: grössere Bodenfreiheit und breitere 
Ketten, 


Der Führer legt ausdrücklich fest, dass dte 
Selbstfahrlafette auf Panzer It und 38 (t) von 
der Truppe doch nich! so geschätzt würde, wie 
die Sturmaeschütze, 


Weiterhin tst zu prüfen, ob nach ubergang 

der Panzer II! - Produktion auf "Panther" un! 
cer neuen ‘fanther"=\nl aufkapazi täten evt], 
das endailtige "tursgeschütz auf dəs Fahrge- 
stell des Panzer IV umrestellt vercen kann, 
um damit diese Kanazi tit 4 Morfür direkt vep- 
wenden zu künnen, 


‚ver Führer das Prooranı 2 für dte Zugkeafte 
“wagenferticung vorgelegt, (fe gepaczerten Fahr- 


. zeuge sind kurzfristig 1a \usbrinsen auf das 


\ugserste Zu steigern. Der Führer hit tabet 
keine Bedenken, dass Im Rahmen ces 'nfalle von 
aJoenschlebpern=cst diese anstelle des. bis- 

her ungepanzerten I une 3 t Ver: ‘encung finden, 
sornss die bisher für fese — * — 
Kapazitäten steinend auf rund So agen In 
entsprechenden "ass zur Trzeumung von nenagzer- 


a § « 


— 
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ten Fahrzeunen zucttzlich um 
können. "ie cepanzerten ann 
aren nach $§rfahrurcenm dies 
Var]ı In annerhatt 
rlus e cer "annschaften, 


aller Yorerinnlichk 


Paınanen slenoore te 
‘ ah y 


gleiche ailt für die 
une Luft und cls Ausweich- 
una für ſe “ehlormeketten, Es Ist eine 
anung vorzulenen, über die Verteilunn der 
renschlenper=-Ost auf “fe einzelnen Ver- 
nsoeblete, 


Der Führer ist über den raschen Abschluss cer 
ktfon "Franz I" sehr hefriectot, Es Ist 
sofort zu prüfen un! ein entsprechen 


yorzulegen 


lan 
und Rück 
chützen ie 
#1 1943 durch 
ene Verfahren der 
r Aushohrung des 


'er Pak 38 
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16.) Der Führer Ist lat einverstanden, dass den 
an der ‘ktfon beteflin-ten ya sieh horvorrocend 
bevihrten ETstissern nach Vorschlag cer ent- 
Sprechenren lenststellen cos Arfensyercfenste 
kreuz verliehen Tire, 


ee 7.) Der Bestand an ausneschossenar IFH an dep 
NS Front hot derartig zunenonnen, dass die from 
> tuktion dieses Gaschitzes nöglichst vor cen 
gesteckten Zielen bereits weiter hoch läuft, 
vor allen Dingen aber auch grösster ert auf 
‚die rechtzeitige noch after Stefrerung dep 
Ersatzrohro gelegt vird, 


18.) Der Führer fst nicht danit einverstanden, 
dass dte Lafetten Cer 12,2 für die Dak 43 
Verwendung finden, d? er das vollständige See 
schütz erhalten #11). Cr fordert, dass “te 
bef Rheinmetall Krupp une soda vorhandenen 
Vorschläge für eins sr gültige Lafette cor 
Pak 8,8 beschleunfnt jenrüft werden ur? dio 
beste Lösung unter nsetzung refteror zusitz- 
lfcher Arbeitskräfte so voranretrieben wird 
dass unter allen Uns? ncen Cle arforderte 
Seschützzahl auf S00 zun 12. Mad 108344 
endgültiger Lafette erreicht wird, 


: 


19.) Die 12,2 Haubitze sol] 2), usweichnönlfich- 
keit für dte IFI beibo! KLETT fe 12,° 


J 


mW. B a 


/ J 
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Kanone als Ausweichnöglichkeit für die schwere 
lo en Kanone, Es tst sofort zu prüfen, vie weit 
diese Seschitze auf 12,8 aufgebohrt werden * 
können, dasit aft deutscher Munition geschossen 
werden kann, 


Die 21 em K 38 (t) und die 24 ca Haubitze (t) 
finden nochaals die besondere Anerkennung des 
Führers. Er erwartet eine den Forderungen 
genisse weitere Fertigung. 


Der Führer betont nochmals die "chtigkeit 
genügender Vorräte an IFH-Munition und erwartet 
eine rechtzeitige Steigerung cer 3,7-!unttion- 
Produktion im Verhältnis cer Steigerung der 
Geschütz-?roduktion, 


Die Infanterie-Nunition ist über 125 Millionen 
Schuss in ersten Quartal 1943 dann steigend 
auf 250 Millionen Schuss wieder hochlaufen 

zu lassen. 


‘Der Führer will noch die Frage Uberprifen, 

ob auch für technische Offiziere auf U-Booten 
das "itterkreuz gegeben werden kann. Er halt 
jedenfalls solche Verleihunsen für notwendig, 
glaubt jedoch, dass beretts technische Offiziere 


= Je 
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der U-Boot-affe mit den Ritterkreuz ausge- 
zeichnet wurden, 


Der Führer ist damit einverstanden, dass in 
Gegensatz zu seinen Befehl, Gauleiter Sauckel 
den Vorsitz ia Aufsichtsrat der Gustloff-Yerke 
behalten kann, 


Es soll eine entsprechende Lösung nit “eichs- 
leiter Bormann besprochen werden, 


Der Führer ist mit der Verleihung cer 3 
1.Klasse Krfeasverctenstkreuze an die Vit- 
arbeiter von Gauleiter Sauckel einverstanden. 


Der Führer hat mit grosser Freude die Yeldung 
von Kehr |], dass die #interkonbinationen 
vor Ablauf der Frist geliefert vercen konnten, 
entgegengenonnen, 


Kehr l fst der Tank des Führers in einen 
Schreiben mitzuteilen. 


Die Angelegenheft des eriechischen Sesandten 

Rangab& soll von Reichsaussenninister 

nochmals cepriift werden, = Der Führer hat 

gegen eine \usreise nach Ariechenland keine 

EinwenduXg. 

Cliever: Sef nächsten Aesıreh im Filu sit Herel 
besprechen, 
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uber den Einsatz jünser technischer Offiziere 
fir eie Leitung der "erften - Cie auf lenge 
Sicht als Verftdirektoren eingesetzt werten 
sollen = und über die Trennung des technischen 
Yerftbetriebes von dem Kriessn-rine-Betrieb, 
soll mit ausdrücklicher ?4ll4aung des Führers 
eine Sesprechurg zwischen Srossadriral aeder 
und mir stattfinden, 


Tetlnehrer: Staatsrot Blohs - Dittrich, 


Es bedeutet für cen Führer eine ganz ausser- 
ordentliche ‘{lfe, wenn cle unnedienten Schlüs- 
selkräfte cer Wstungsincusteie In Taten von 
50.000 ausgebildet verden, 


Der Führer überlegt sich an Han- der Karten, 

in welchen Tiumen Frankreichs diese Ausbildung 
vorgenommen werden kann un! ist schliesslich 
dafür, dass cle Ausbildungszeit 4 Monate be- 
trict, sodass vie Insnes»rt 500.000 
arbeiter in Laufe von etea 3 Jahren ausgebildet 
verden können, | 
Eine überprüfung der Schlüsselkräfte der Jahr- 
ginge 08 bis 22, die unter Umständen durch 
ausländische Fachkräfte ersetzt werden können, 
soll trotzdem nochnals durchgeführt werden, 


\ücksnrache: Seneral Thomas = Ir, Schieber - 
Oberstleutnant won “icolaf. 


exit" = 
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Der Führer über sen weiteren Verlauf der 
Schrott- iktion berichtet, 


Cen Führer an Hand Cer Karten über dte Trans- 
portwege verschic: enor ren und deren Vere 
einfachune berichtet, - er Führer fst att 
der geleisteten irbeit sehr zu: 'e 


< 


Den Führer ther dte Stefoeruns rer 
IMeferunnen an tan des da 
Tbomas berichtet, 


‘tchtes yo 


Das Schrefben es Jencralkona{ssore fir 
Krim gab Veranlassung, das chicksal von 
Serastono] zu ELLE 
Der Führer lent fest: 
1.) Yährend das 
von Sernstono] ff Z 
nur In dea Uefanen er von der Krieg 
narine unbedingt fin noteencin ~a lten 
wird, 


ET den OA EGBI: sol] eras tono] voll- 
ständig als deutech a t 


t — — 
ausgebaut worden, und zwar er 
ster Arfensnarfnehrten 4 ai 


Schreiben an Zunnann = in dem tha 
"Ttooteflt wird, 








35.) 


ng 


e 12 « 


Nfemeyer Rücksprache. 


— 


"It Frauenfeld telefonisch verbinden, 


Der Führer wünscht keinesfalls, dass die 
Hakenkreuz=-'rmbinde der OT verschwindet, 
Er lehnt auch efine zusätzliche Arabi 
"Deutsche “ehr-acht" ab, 


In Russlane würden sorfeso alle Sefangenen 
misshandelt und erseh laren vercen, es spiele 
keine Rolle, ob sie eine Hakenkreuz-: robinde 
tragen oder nicht, 


Es soll dem Engländer auf cen üblichen ege 
mitgeteilt verden, dass die OT an der ‘tlantike 
Au te mit zur kämofenden Truppe rechne un! 


entsnrechend z: behandeln sei, 


Es soll den "enfsent, das Tfenne verteidiat 
hat, eine entsnrechende oncerzuweisung zu- 
gehen, da die “arine "ie Ceute von “fenne als 
‘Stran'gut" betrachtet une für steh fn n= 
spruch genommen hat, 

es soll seiter Aofür gesornt ver en, cass bef 
zukunfticen Lon —27 die fruna 'es 
bschnitts "rs "Strondcut™ erhält, 


ichrefben an Cenera] 


‘er Führer fe} 
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Flaktürse - nit bedeutend verrincerten chn- 
Aufwand = sehr einvarstonen. 

Er legt weiter fest, dass ] weiterer Flak- 
turn in Hamburg und 2 weitere Fl>kturne in 
iten erbaut werden sollen, 


Die Lage der fener Flaktürne soll mit ®eichs- 
statthalter Sc hir.>ch_ besprochen vercen. 
Der Vorschlag soll dann ven Führer voraelent 
werden. 


Der Führer ist von cer Steinerunn der ipro- 
duktion In Zisterscorf sohr beninir ckt. - 
Dea Gaulettor Ist der Tonk "os Fuhre 
sprechen. 


Cer Führer btlligt voll unc 
meines Schreibens an Sencre! 
betr. das Schreihen ces 

IF 


Heeres yon é ote une Ip: 
noch einmal persönlich 


Der Fuhrer ist nit den "orsch] 
Sau dos "tlantik=lalles zu 
standen, - Er micht noriecls 
lichste Durchführung seiner 
nerksan, (fe von entscheiren. 
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om meiteren Verlaui des ‘rieces sein werden, 


te vorgeschlagenen Erlasse hat For Fohrer 
sämtlich unterschrieben, 


‘Der Erlass über die uortferfrace cor ‘phettse 


kräfte wurde von Generalfeldnmarscha]] Keitel 
nfitaezcichnet, 


hfe 2000 angeforderten Li ies. sollen cestellt 
werten, Sir sollen en einaesetrt worden, dad 
sie in "rnstfs]1] (Lancuncsversuche) von der 
Truppe ! 


=. A t 4 u 
in 4 wA Co ; nan 
Au UTZ ver en aU en. 


"fe Zahl teser 2°00 Lifes könnte von dem den 
estheer zur Verfügung acstellten Lutes abge- 
zocen werden, 


Der von Führer nozeichnete Erlass über die in 
Sereich des Generalcouvernenonts getroffene 
Verfügung ist General Thonas, “en "istungs- 
Insoo\teur Im Gouvernenent, den ichrkreisbe- 
auftragten Im couvernenent, Refchsainister 

i i 


r. Frank und Neichssinister Or, Lanners 
n Fotokopie zuzuleiten, 


Der Erlass über cie-Seschuftioung deutscher 
suarbotter In den besetzten Sebteten, der 





Cer von Führer 
Nefarher N Fotoakonle) an GETTER 


feld shal i zu Senden, 
Der Erlass des Führers über en Einsatz rop 
ninheintsrhen 'rheltskrüöfte in "en besetrten 
estnehieten bein Tay des \tlonttk 
eurch den Sb welter urchzuführen, 

Der Trlass thor 'as Seuvolumen In den h 
setzten estoehfeten let an 


seneralfeldnar- 
schall X et Tet — zur eitraahe an “fe 
Ulitirbefehlehat Peon 


Te Irganisıtion Todt 
und an Steffens (Fotckonien) zeiterzuloiton, 


’ 


Der Erlass über ete Zupverfigungstel lung 'es 


noch verfügbaren Panzer- yng soncticen "tahle 


Materials - auch in Frankreich « ist iiber 


Seneralfeldmarsehal] Kette) cen Ober. 


befehishaber der rfeqseorine ‘om Sonnpal 


fer Pfontore (Fotokopten) zu> tollen 


e 
Der Erlass bap die rheiten 4 ten ist 

In ibschri ftan rFupnenführer Chauh zu 
geh en, 
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48.) Der Führer ist sehr danit einverstanden, 
dass In Zukunft in dor deutschen Fresse 
nohr über die deutschen Kaffen berichtet 
wird und danit das deutsche Volk und ins- 
besondere der coutsche Rüstungsarbeiter 
den Wert der äaffen - in Vorgleich sit den 
Ausland - kennenlernt. 


Er ist erstaunt darüber, dass die Zensur 
die ufnahnen, die in der üochenschau Uber 
die Rüstung waren, für die illustrierte 
Presse nicht freigegeben hat, - Er ist 
danit einverstanden, dass bei einer Ad- 
lehnung der Zensur-3ehörden, diese Anträge 
über cich von ihn direkt entschieden 
verden, 


Srief an Cr. Goebbels. 


Der Führer hält es für taktisch untrag- 
bar, dass der iorsche-Tiger nur einen 
Treibstoff-Vorrat für 50 kn besitzt; dieser 
eüsste für minlestens 150 km ausreichen, 


Auch Oberst Tboaatle zur Kenntnis. 


gez. Speer 
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fortiger Versuchs« 
ton und 
liers „urchschlagsversuche auf Panzer 
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S cb, soncrn. auch att P 7, Sener ak. 
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— 
Es soll jedoch zunachst untersucht vercen, ob 
dieser Flaktura in Nasburg oder In Ruhrurbiot 
errichtet werden soll. = ver Führer war anschei- 
nend der Heinung, dass Jarburg richtiger sei, 


der Führer nizat aft Sefriccigun, cle 

I Bh.) gen, dass der erste Flakturn in 
Jorlin cit 4 12,8 doppelflak schussiercit ist. 

op jict-t un Uberlassung ser fettercr 24] op 
der fertig mont? Fton 12,3 soo Iflak 


E -U e 


TT n A 2 re * 
Der Führer kosetemoch-als auf den 


id. zu sprachen, dass das Zusatz- 
i dep unter alles Unstänten 
t 


Ee mti e i 
[i ‘ gms = 


inv r 
afinunn und 
unilion 
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Minition einzusetzende Komnission Vorschla e acht, 
wie die 8000 deutschen ırbeitsir.ite curch Nıbnahaen 
innerhalb der Marinewerften un,csetzt werden können. 


Dem Führer über den günsii en „ichlaufeand 
einschl. des dazu notwendigen Kohle. fu.nl < Cein- 
schl.Zenent) berichtet. 

Gio 3stonst: Ifig sollen auf jeden ! ri! „ébat 
werden. 


Ger nove Raupenschlapper Ist soll au. srung 
der gunsiigen neuen Versuchsie: lisis, Laar „ie 
unter Yorlase von Foto raifen borichtet 
besondere für boueyliche tingeaiz_r 
Usten Unc zuar sobom TUF ten KO 
wendung Tincen. Es aiscen d 
stäncen cic Procu:ttonszah] 

1943 und ait cindestene 1290 jo oazi, 
2000 aut 2400 fo Josr 1393 frihzctt? st 
weecen. 


~~ 


r neh 


wo URC 
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Des: Führer cic Manahe 
des orforter lichen Energie 


zur 
ni 
"x Mi. er 
Goon cer OCAAUH , gor- lar tic 
4 J je 4 
—[71 
fer Herktausanhett aui Cen so:t 


kerc lieranzichung cer cigenani 
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yung fn. Aussicht genounen vercen. 
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ber Führer Ist damnit einverstanden, dad ich 
Ms GS-kiisi zuei Anordnungen herausyebe, nach denen 
ainnal dor Stronpreis 2us Cem Elgenerz.ucunys-Anla- 
gen wesentlich erhöht wird un¢.daS zweitens dias 
Ci enanta on ihre Setrieksleistuny on wesentlich er- 
hihen, 


Der Führer ist ait der Verleihun, von Ritter- 
kreuzen des Verdionstkrcuzes Tür hervorragende Lei- 
stunyen auf den Gebtete der Sewaffnuny und Munition 
oinverstanfen. cr gibt hierfür zunächst 3C - 40 Rit- 

terkreuzo frei. 


is-sind zunächst für Heeresrüsiung 3, für 


Luftristung 3, Marine 1, Bergbau und eisenschalien- 
de Industrie je 1 Ritterkreuz vorzusehen, 


In Zusaunenhan;, ait den Küstenbefestiyungen 
betont der Führer, dab cle 3-.chartentürne wesentlich 
ticfer in die Erde eingebaut werden müssen, als damak 
an Wostwall, und dad in besonderen: durch Verwendung 
von nehr Panzerplatten fast eine dodengleichheit zu 
erreichen sein mul, durch die gleichzeitig eine gute 


~ 


Deckung gegen Fliegersicht angestrebt werden könnte, 


Den Führer über die Produktionsergebnisse des 
fonats Juli berichtet. Er halt die Panzer-Ausbrin- 
yunyszahlen trotz der Überschreitung der Sollzahl 
für noch nicht genügend und erwartet, dal nit aller 
Unterstützung das Seneinschaftswerk Falkensee und 
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itonzahlan ko 
Perifigdic: kon 
ovi er allerdtncs 
schweren Biak auch cic 
zur Cle ca VAR Ay ub: im 
hochlaufen nub, 
Gen termin cadden ioch] 


unziristi on anis 


Auf Ceo eig t von TEA : 
able Ansire: gemacht warlen, 
schleunigic 


= J je. "T 5 al } i 
wer Hi Mi ren HOCI i 


euxtion ist der Führ: Jemicd: t, 
ba cie irocuktieh.an leitzünder 

ać Millionen erreicht iat, helt der 

richtig, nunaehı Jeschleunigt cie vol 

aus Stahl vorzunehaen. Der dir. on 

übergehunde . Chyany fi 

in Kauf yenoawen werden 

Wtoderun ein Mehrbedarf 

kun. eintreten kann, 
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Der Führer tst nicht davon überzeugt, 
da8 bei der Batterie "Großer Kurfürst" eine 
verstärkte Panzerung notwendig dei. Er ist 
der Meinung, daß diese Batterien (ebenso wie 
die Batterie Todt) unter Betonschutz konnen 


‚aüssen, 


Der Führer wünscht nicht, daß die 40,2 
Batterie am Kap Blanc Nez den Namen "Großdeutsc 
land" erhalt, 


Dea Führer über den Ausbau der Wolfran- 
jrube Montbelleux berichtet. - Der Ausbau soll 
in vollen Umfange durchgeführt worden. 


Es wird von Feldmarschall Milch 
unc mir gemeinsam vorgetragen, daß die Tages- 
alarae untraybare Einschränkunyen der Rüstunys- 
produktion und der Produktion der Gruncstoffe 
mit sich bringen. 

Zuden sei die Bevölkerung bei den Ta- 


Yesalaraen von dea Ernst der Alarae nicht über- 


zeugt. És würden dahu die Alaravorschrifton 
ohnehin nicht in genügender eise befolyt were 
cen. 

Es wiru vorveschlagen, für Alarae bet 
Eintligen in geringerer Zahl eine besondere 
Alarasiufe einzuriciicn, bei cer die werke 
witorarbeiten können und auch tm besonderen 
der Verke:r weliergehen soll, 
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Von den Vertretern der Industrie (Rüch- 
lins, Rohland, Fleigor, krupp) wird darauf 
hingewiesen, daß gerade der Stillstang des 
Verkehrs große Einbrüche in cic Fertigung ver- 
ursacht, da der Schichtwechsel (da besonderen 
ia Bergbau) nicht sehr terain,onäß ablaufen 
kann, 

Der Führer war nit der vorgeschlagenen 
Regelung einverstanden. 


Sei cer Schadensbeseit gung tn 
Coutschen destgehleien hal sich he: 
dad die Schäden wesen Ireibstoifaany 
In genizenden Usf any 
label handelt es sich bei d 
tigungen nur um Teilschaden 
Verslasungen u. dl.) nic 
tigung; von Klee - £ 
custrielie hus cus igsfe rtig 


im . un ~ j 
senoden we cen : 


z 


iaca 
Vey 


va Cie Schaden cin 
folge sings soll dis Tr 
Cie deseitigun, dieser Teilsch«i 
Aa direkt crf 
monatlich 7 


- 


ver Führe: 
Stäncen, Sie soll 


J 


IKu Gesprochen warden, 
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Löschreihern ist besonders 
sich bei den Plicgeran- 
jerzusgestellt hai, col cer Jassapuruck 
y dle Gberaabi.e Entnahme von wasser durch 
Cte Motorspritzen nich: oehr ausreichte, ua 
Löschunger vorzunehnen. 


ber Führer ist aii einer mohrtatisen 
Reise In cas Ruhr ebtietveinverstancen, 


ben Führer über die Aktion Saracken 
sr i er (ocachlosen in den 
ten unterrichtet, Es 
en in ariniiiver 
rzustelien une fur 
zerstorte Häuser unc Ställe zur Verfüyung zu 


stellen. 


Dea Führer kurz Uber den Bauzusiand des 
Unjepr-Kraftwirics Lorichtet und zugesagt, daß 
1.12.42 cer lct 


‚ann, 


rich wiader aufgenonsen werden 


vel 12.8. upor 1 ‚Bo ICH i uny vor Sale» 


stelle eingehend berici ict, 


ber Führer ist ait der Voreinfachung der 
Hetalizuteilun, sehr zufrieden, 
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* rund, die Annahne der von uns aufgestellten 
; Verhand lungsgrundlagen in allen Punkten. 


Danit ist. die Durchführung des Pulver- 
planes Frankreich gesichert, sofern von deut- 
scher Seite die erforderlichen und vereinbarten 
Rohaaterialien zur Verfügung gestellt werden. 


Der Führer ist nit der Durchführung 
des Fulverprogramss Frankreich unter diesen 
Voraussetzungen einverstanden, 


er stimat gleichzeitig der zusätzlichen 
Freilassung von 20 Oftizieren des Seurlaubten- 
stances und 45 Unteroffizieren in Rahmen der 
Pulverprogramnvoreinbarunyen zu, 


Die Abmachungen iu französischen Pul- 
verprograau ermöglichen die sofortige Bereit- 
Stellung von 5000 to NC-Pulver neuer franzié- 
Sischer Fertigung. Außerden wird an Ende die- 
Ses Jahres die Umarbeituny von 16.000 ts 
NC-Pulver aus französischen eclikriegsbestinden 
(anerikanischer Herkunft) in die wege geleitet. 
Durch die hocilaufende Neuproduktion wird es 
dadurch insgesamt möglich sein, bis 30, Septen- 
ber 1943 rund 45 = 50.006 to NC-Pulver zur 
Verfüguny zu siellen. Ein entsprechender Ein- 
satz dieses Pulvers ist mit cen Heereswaffenamt 
vereinbart, 

ver Führer niamt diese Zahlen zustin- 
aend zur Kenntnis, 34.) 
510 
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° Ab 3.Quartal 1942 ist dea Führer sonat- 
lich Wie Produktion und Bestandsentwicklung 
von Pol-Pulver, NC-Pulver, Tri- und Hexogen 
zu melden, 


Das neue PSV-Prograns nit seiner ver- 
hältnisnäßtg unfangreichen Ausucitung der Fae 
brikation chenischer Vorprodukte ist in der 
Planung abgeschlossen, Dic notwenci,en Savane 
Weisungen sind herausgegeben. Vor allem ist die 
beschleunigte Abwicklung des Restbauproyramaes 
des alten Pulverschnellplanes in Cle iege gee 
leitet, 

Trotz der vorhandanen Schwieri;keiten 
besteht der Führer darauf, daß das Pulver- und 


Sprenysioff-Prograua durchgeführt wird, 


Da die Produktion nach den neuen FSV- 
Prograna @enyenmabig in 1943 den Hochlaufen 
der Aunitionsfertigungen nicht entsprechen wird, 
Ist in Zusannenarbeit nit cer Firua 
Degussa die enisicklung eines nouen 
Spreng: toffes nit alles Einsatz durch efuhrt 
worden, Aui rohstoffaäßi, erleichtertcr Che- 
alkalienbasis, vor allos aber in apparatiy 
besonders einfacher seise isi die Versuchs ro- 
Cuxtfon von Foratt- und Perforatt-sprenys oifen 
veranlaSt. Dte vorläufige -ourteilun. von 
Prüi-Nun benortet der neuen Spron.stoff in 
walität vergleichsweise sit Iri, vie 
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"aine vorzusehen 
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Uver 038 ergenis 


bei der nachsien 


nrer velct 
r ngella 
spröngstoiie zua Einsai 
neuc Procukifon hochwertige Spreng- 
stoligtetel jesicher cr fordert dabei 
Cle besondere Bevorzugung von Hexosen 
nach ¢ vor lic, n Frontberichten 


~ 


Berorcentitch benciri gate 


ba dat Munitionsprograga Mesontlich 


Schneller hichlauit als zonächst vorgesehen, 
verpflichtet der Führer ur. 5 M AAF, 


Vic erforcerlichen und möglichen Maß- 


die dersitstellung der entsprechenden 
un: „prengstoffnenyen sicherzustellen. 


ncer ü.hrsiundiger Besprechung 
werden cio cinzulheiten unc Voraussetzungen 
der cisenprocuicion Im 4,Quartal 1942 festoe= 


leut, 
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legt, Konaerzicnr ıt 


schriitlicher unc 
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vorgeseiene Frocram 
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ree ti crog? 
t UUVUNR i ‘Mvulohe LT tu; 


seriaych zusäizlichen 


erfordert cig in Ausstent 

Kouaerzicnrat Kuchlin; 
‘fon von e050 .000 to i 
sereitsiellun, von ao 

to Koks, die Zuteil: 
beitskräfte und dic An 
nen Tostgelcyten Sch 


kalienaen,en, 


Zur Sicherung der besonces 
Procuktionscrhöhun, in Elextrost 
Hehrlieferun | 
forlert, 

ver Führer ist cil 
geiorcerten Angleichun, ce 
zeugung an cle Aluainiuaecrzeugun, 
den. 


Herr Alej ger 
Cio MehPlieferuny von 4ul. 
son:tlich verbind!ich nicht zus 
da neben der Page der Cinarbei 
Stung der orst in diesen , Chen 
Kr fe. sgefangenen, yor a] ic 
Luftangriffe und Alarae, dic 


zu,.niesenen 
SEIFU n. ureh 
uir= und Saare 
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förderung stark beeinflußt, 

Er weist auf die in den letzten Kochen 
verstärkten Kohleanforderungen fur Norwegen, 
Schweden, Dänemark, die Energiewirtschaft, den 
Krauchplan und vor allem für die Rüstungswirt- 
schaft in der Fora von Gaslieferungen hin, Vor» 
laufig erfordert der Csten weitere erhebliche 
zusätzliche Kohlennenyen. Durch die ab Januar 
1343 In Aussicht genonsene Kohlenproduktion 
von aonatlich 750.000 moto Kohle in Donezgebiet 
wird spaterhin eine wesentliche Erleichterung 
erzielt werden können, die sich aber in IV.üuar- 
tal noch nicht auswirken kann, 


Die zur Erfulluny des Eisen- und Kohle- 
rooramaes erforderliche Bereitstellung russi- 
scher Apbeiiskratte in der angeforderten Höhe 
-ichgrt Sauleiter Sauckel zu und teilt 


sit, dai er - falls srtorderlich - eine weitere 
Ilion russischer Arbeitskräfte für die deut- 

sehe Aüstungswirtschaft dis einschl.uktober 1942 
zur Verfuyung stelien will, nachdem jetzt aehr 
Is 700.000 Arbeitskraite für cie Landwirtschaft 

ung I Milifon Arbeitskräfte für die wirtschaft 
urch ihm Jercityestelit werden konnten. 


Der Führer erklaert dabei, dab die Frage 
‚rbeitsiräftebeschaffun, in jeden Fall und 
‘eden afany gelöst werden könne, und dab 
r Ssulstter Scuckel erzachtige, die cazu 


A] not: on igen 
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notwendigen Maßnahmen zu ergreifen. 
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Er wire ait jeder ZwangsmaBnahae einver- 
standen, falls diese Frage auf freiwilliger 
Basis nicht durchzuführen sei und zwar nicht 
nur für den Osten, sondern auch für die be- 
setzten westlichen Gebiete. t 


ber Führer verlangt trotz der Feste 
stellungen und Bedenken von Herra Pleiger von 
ihu die unbedingte Sicherung der notwendigen 
Grundlagen und Voraussetzungen für dig Durch- 

führung der in Aussicht senoanenen Eisenpros 

duktion. 

dei alier Anerkennung der besonders gro- 
Ben und harte Forderungen, die an die deutsche 
Kohlenwirtschaft gostellt vercen und bei Berüc:- 
sichti;un, und Aner\ennun 
Gewali ist zur Sicherun 


y von Fällen höherer 

J des Rüstungspro.rasaes 
Cie verbindliche und verptlichtende Lieferun,s- 
zusaye Í r die an,eforderten zusätzlichen 
orsmengen erforderlich. 


1 Sci leend 
ae Schwerer Verantwertune 
Jahren nie Zuricayee 
Sich abor vorpilichtet 
ncen oedenken dem 
peor carzule on und 





zusätzliche Versorgung der eisenschaffenden 
Industrie ait den erforderlichen Koksmengen 
von 400.009 moto übernehnen wird. 


Herr PT e iger bittet den Führer 

ua Prüfuny der seiner Ansicht nach unhaltbaren 
: Verkaufsprsisentwicklun, für Kohle, Roheisen, 

Halbzeu,; und S hrott. Die Angaben werden von 
den Herren Röchlin,;, Rohland und von Bohlen- 
llalbach bestatigt und die von Herrn Pleiger 
erbetene N.ufestsetzun, als dringendst geboten 
bezeichnei. Der Führer ist nit eincn gerechten 
Preis iur diese Grundrohstotie einverstanden, 

Sowett sie auf die Preisbasis der brei- 
teren Jevilkerun, keinen Einfluß haben, halt 
er eine änderung das augenblicklichen Preis- 
niveaus für aöylich, 

Auf meinen Vorschlag erstart sich der 
Führer damit einverstanden, daß ab 1.1.1943 
eine Anderung dieser Preise erfolgen kann, wenn 
die deutsche kohlen- unc sisenschafiende In- 
dustrie die in IV.uuarial geforderten Produk- 
tionseryebnisse erreicht unc für die Zukunit 
sicherstellen kann, 

bie erforderlichen Maßnahnen hierzu 
sollen bereits ausgearbeitet und in Angriff 
venoasen werden, 
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Die Voraussetzung zu der Preisan,lei- 
chuny der Crunérohsioffc Kohle, Rovetsen, Nalb- 
zeug, Stabe und Formefsen, son è Schrott ist 
ait folgenden Secinguny n verbunden: 
a) cic Procuktfon cer Kokskoule -4st du 
_W.uuartal 42 ua aonatlich 
WINCESLONG. .cccuuabeccebbesec ccm 490.000 to 
b) die Produktion von Koniin ent- 
eisen auf aoncilich mindestens to 2,85. Hio 
zu steigern, 
c) Die zusätzliche Produktion an 
Kokskohle soll dabei der zusaize 
Jichen Froduktion an Roheisen zur 
Verfügung gestellt werden. 
d) Der Preisangl:ichung darf eine Er- 
höhung der Preise allgemeiner Ver- 
brauchsgüter nicht folgen, danit 
die Lebensunterhaltunyskosten und 
damit das Lohnniveau nicht betrof- 
fen werden, 
Die erforcerliche Belastung soll in 
“wesentlichen auf die Fertigungs- 
produktion der cisenschafienden 
Industrie veleyt werden; bei der 
“kohle dart—der Preis dus Haus- 
orantes- nicht erhötf”Wprden. 
u e 
Pleiger bittct.den Führer un 
-wöykichst sofortige Verarsnuny der in Aus- 
sicht genoasenen wiedererhöhun, der Sihqt- und 
Fleischrationen. Gauleiter Sauckel schließt: 
sich diescr Bitte crinyendsi an. Auch der 
ührer glaubt, daß die Erhöhung der Srot- und 
Fletschrationen tn Kurze durchaus wö;lich sein 
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nüßte, Er will den Zeitpunkt der Einführung 


der neuen Sätze nochaals ait Staatssekr.Backe 
besprochen, 


Auf meinen Vorschlag ist der Führer da- 
o oinverstanden, da) bei der ait Jacke tn 


Aussicht üenoanenen abschließenden Besprechung 
auch Sauckel teilninnt, 


An 13.8. findet bein Führer die in Aus- 
sicht genonaune grundsätzliche Besprechung über 
üstenbefesti,ung in Frankreich stati. Es sind 
auĝer dea Führer sen.Feldmarschal] Keitel, 
sen.Najor Schmundt, Gen. Buhler, Aduiral Kranke, 
sen.Jacob, Iberstit, Klaus, Dorsch und ich 
ınwesend, Ler Führer stellt eine von tha aus- 
gearbeitet: Genkschrift über Cle Küstenbefesti- 
suny In frankreich in Aussicht und erklirt den 
sinn nach folgendes: 

a) Der bishei durchgeführte feldaabige Ausbau 
Cer <tistenbef sti ung in Frankreich ist 
ungen. sen cv, ERRE oinor ernst 

haften Luitangeiif nf ca i stand, 
“= aser aub gerechnet werden, Die 
i@ Luftuafiec wir? zun.ihsit Im Osten 
ener wire also bestinat da 
-uf tuber les cahedt besitzen, 
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Befestigunyswert cars elit, gibt dic unter: 

liche Auffassung über die 8 ustärke der bisher 
orstellten Anlagen keine tatsachliche Klarheit über 
ihre diderstandskraft. Nichts aber isi gefuhrlicher 
als der Mangel an Klarheit in diesen Dingen. 


Bei der "pernanenten" Bauweise = diese ist 
sparend - ces „estwalls weiß nan 
wie für die B-Stärke, waseste 
Bunke: haben mii einer 
Bonbeneinschläyge schwer 
such bei 2 n-beck 
roris 
en taar- nur in 


tao a Yollireiiern 


in 


WHE Tito, co Rus 
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cn Tankhinder- 
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an Sieh nich lei ul die 
Iniantari x une Artillerfe 
ITcle den besonder 
inseln erstellten Ufo 


IETA ! am. Í 7 f nt 4 
banknindern). S'S Ci) sth! re uti 


. 
auch befHrtillariebos iui. wird die 


* * L £4 3 a Á go n s.t? z 
nu,ene schachafte Stollen aufweisen, Ub, 
Inhrechen könngn, 


Die Für den Geunor „ünstisen Linde 
mm —— —— 


r ja +h bei der st 
— Plt Sclion Lufitiverlegenhett 134 nicht 
BIS, Ku verhindern; gad tn Wins tt 
CQ) rm eneltseten= 5 inet sich efi 
‘Ute-tande; lutzs alsstn Insbesondere 
ven Angriff von rückwärts ‚esicher! 
“wahrend-un. ete Uhoot-sti 


nismäßi, weiter Kin, yezoyer en mus, um 


cas Hineinschichen der ıesnerische wtillerig 


den Lanceplctzen ein ( 

yenuyent adwveurearlilleri ntorgeosrachi werden 

kann. (Eins Liste der in rraye KonselWen Linde» 
haien wird von Vizcacwir I Kranke überreicht), 
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die 
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zu überstehen, bis die tatsächliche 
Sinwancfrei erkannt ist, ua dann bei 
Entschluß cic cinyrvifrcserve richtig 
zu können. | 
Das jotziye Verteiciyun. ss,sien 92%. Geren Ausual- 
zustand erlaubt in irnsifall diese Nandlunysfreiho 
nieht. Als Gegner würde feh an 25u Stellen Schein- 
ängriffe ochen, WM dann an einen oder an i 
tatsüchlich entscheidend zuzuschla cn. 

ch eine Anlage 
benps@ann. haben 


Stual-nocheden 
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52.) „` Zusammenfassend stellt der Führer fest: 
* m provisorischer Ausbau der Westkiste 4¢t für 
Mn ohne Interesse, Neldungen über die auf die- 
Sen Gebiet vollbrachten Leistungen an ihn sind . 
nicht nehr notwendige 
Der standige Ausbag muß ab sofort in den Winter- 
monaten soweit gefördert werden, daß in Wat 
nächsten Jahres eine beachtliche, genügend dich- 
te und stärke Befestigung durchgeführt ist, 


Er schätzt die Zahl der zu errichtenden stand igen 
Bunker zunächst auf etwa 12 000 - 15 000, 


Die Betonleistung soll mit äußerster Kraft ge- 
steigert werden. Die Hilfsmittel hierzu seien 
zur Verfügung zu stellen. Er ist jederzeit 
bereit, entsprechende Anweisungen zu geben, 


Abschließend stellt der Führer fist, daß die 
destbefestiguncen eine der ganz großen: entscheiden- 
ven Aufgaben dieses Krieges darstellen, 


@:-) In einer grundsätzlichen, von Reichs- 
konmissar Terboven gewünschten Besprechung 
über Baumaßnahmen in Norwegen, an der Feldnar- 
schall Keitel, Reichsl.Iter Bormann, Reichs- 
komaissar — n, Reichskommissar Kaufmann, — 
adniral Krane, Ob.ört.Henne und ich teilge- 
nonmen haben, wurda.das Jikin;-Prograns eine 
gehend besprochen, 


T KAARYO 
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“Beis Straßenbau wünscht der Führer Aus- 
bau für Panzer. Er ist jedoch im Hinblick auf 
die Materialgchuierigkeiten für dieses Jahr 
ait dea vorg nen Tunnelprofil 3,50 / 3,50 a 


einverstanden. Sf spätere Ausbau soll wenig- 
Stens auf 4,50 a te erfolgen. Die Brücken 


müssen nachgeprüft und Fuhrten für Panzer, ins- 
besondere in Porsangerfjord, erkundet werden. 
In übrigen ist der Führer nit der Erläuterung 
der Aufgaben im Straßenbau - Sicheruny des Ver- 
kehrs im Winter, Bau von Schneezaunen, Schnee- 
tunneln, einverstanden, ebenso mit den iha vor- 
gelegten Strecken, deren üintersicherung durch- 
geführt werden soll, 


Der Führer ist nit den Anordnungen der 
Winterstitzpunkte grundsätzlich einverstanden. 
Die Raumeinteilung soll enger gestaltet werden, 
un die Schaffung weiterer Räume zu ermöglichen, 


Auf meinen Vorschlag erhält lorwecen 
? weitere Fräsen, und zwar 2 haupen- und 5 Rä- 
derfräsen zuyeviesen, Der Bedarf an Frasen für 
den Bahnbau ist hiervon aitzubefriedi,en, 


Bein Festunysbau niunt der Führer den 
allgemeinen Bericht über die ishe: igen Schwie- 
rigkeiten und den jetzigen geringen lafang des 
Einsatzes entgegen. Es wird daraui hingewiesen, 

„daß 
n4490 527 
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dab ia Raum Norwegen der verstärkt feldaaBige 
Bau nit Stanpibeton und Felshohlraumbau den 
stundigen Festungsbau vorgezogen werden nub. 


la Vordergrund steht für den Führer der 
Bau von 4 schwersten Batterien. Er ordnet die 
Überprüfung der Detonstärken an, die von der 
"arine durch Unterschätzung des Landkrieges 
viel zu gering angenonnen werden. Es sollen 
hochwerti,e Bauteile (Nunitionsräune) einen 
Schutz von etwa 3,50 a erhalten. Die Bauten 
sollen nach Möglichkeit mehrgeschossiy in die 
Ticie unter Ausnutzung des Felsens gebaut wer- 
cen, um damit gleichzeitig eine kleinste An- 
yriffsfläche und bessere Tarnung zu erreichen. 
bie OT wird dazu ermächtigt, bei Ausführungen, 
cie nicht den üestwallerfahrungen entsprechen, 
über nich M.ldung an den Führer zu machen. 


Der Führer iordert Terminangabe über 
Cie Feuerbereitschaft der 4 schwersten Batte- 
rien. Da die Einweisung Z.T. noch nicht von 
der Marine erfolgt ist, ist die Terainanyabe 
nicht möglich. Admiral Kranke wird angeniesen, 
sofort für die Einweisung der 2 Orillingstir- 
ne zu sorgen. Es wird auf die Unmöglichkeit 
hingewiesen, cie von der Marine geforderten 
Termine (Okt. - Nov.) durchzuführen, da vor- 
aussichtlich der Beton erst im Spätsommer 


AAAA 
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1943 fertig sein kann, wobei die Feucrbereit- 
schaft der Geschi. sclbstverstunclich irihei 
Sichergestellt werden könnte, 
Dic Vorbereitungen für den vroden Ein- 
satz in Festunysbau sollen jetzt schon geir f- 
Ten werden, auch wenn dadurch die Geräte und 
Arbeitskräfte während der 2 schlichtostin wing 
ternonate nicht voll ausgenutzt wercen kin 


Der Führer fordert als Schutz der Bahn 
zu einem"spätsren-Zeitpun ‘der Inbetriebnahne 
een einen festungsmabigen Ausbau ces 
Lynyentjord,.ce dort cie Jahn als Kistonstrecke 
~ verlaufen muß. Hierzu sei cin Festungsrieyel 
yegen die schwedische Grenze im Sereich 
Björnijell vorzusehen, 


» 


Der Fihror wird davon unterrich ct, 
der U-Boot-Stiiizpunst cronthein, I.Bauteil mit 
T boxen, erst in Frühjahr 1943 benutzbar wird, 


da es bis jetzt nicht yelunven ist, ausreichend 
Zimnerleut. bereitzustellen und zu. transportie- 
ren, Gen.Foldmarschall Keitel sagt sofortiye 
Behebung der Transportschwierigkeiten zu. 
(Henne hat in 14 Tagen die Behebung dieser 
Schwierigkeiten mèr zu melden). 


Bei den U-Boot-Boxen ist in allgemeinen 
zu prüfen, ob die Bauwerksdecke mit 3,50 a 
durch 
529 
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n-vilige verstärkt werden kann, dä 

leve schwaßste Nonbun ait 3900 kg 
nasen sollem. 


Cic Laze des großen Trockencocks wird 





es rochen, Den Führer warc die Lage 

rd, Sereiec) Insel Tautra oder auf 
schter seresen. Da jedoch der 
au erteilt ist, soll 


en cer Narine 
un; wegen 


unig, dae 
unlıtz zur 
it! 
u wichiigen 
uzeit wird 
ar 
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Strecke Xo =- Fauske - Larvik und iorcreisa- 
= Kirkenes, {st jecoch ait eiper Bevorzugung 
=. = des leflabschnittes | Iyborg=-i arasjok cinvor 
Ber standen. 
| Die vorgesehenen Bauternine un‘ der Trans- 
porthedarf wurden anhand graphischer varstel- 
lungen zur Kens tnis gebracht, 
Tunnelstrock-n sollen möglichst 
S ausschaut werden, jedoch 
‚elgleisiger tushau der freien 
ausdrücklich untorbl: \ 
Für den Sahnbau Ho - Fanike hat 
Feldsarseiall Keitel zu 
russ. Kric PRCHERBELT in gesch 
bataillonsn un zwar ecniqstens 
woenentl. zuzuveisen (Henne in 4 
Die Unachungsbahn Bronthein ist 
zurückzustellen. Fur cle geiahre 
sind trsatzocustoiie — 


in} 
cen 








einzelnen sais, dawit cine erlcichterte 
Lancung curch den Gegner veratedon wird. 
Keiciskonnissar Kaufmannısıll cic Schwis- 
rigtciten ig Aniransport der Arbeitskrifte 
rch Jercitstcllung von Schiffon pescitigen. 


cinung und ordnet: an, 
ar Vernflezung 
eine valle Arboitse 
genen ouch bel der 
toren Verhältnissen zu 
erbischo Haitlinge sallo- 
veroflejunqszustand nach 
vOrwejen gesrac.t wirlcn, denn durch adne 
ordentlich Voroflecuns kann die Zahl der 
rbs itskrafte durch doppelte Arbeitsleistung 
stva auf dio Hatfte verringert werden. Dies 
scrniit fühlbare Erloichterung in der Her- 
sicllung der ‘aracken, Versorgung mit Klef- 
Cung un’ auch im übrisen Nachschul 
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DESCRIPTION OP ATTACHED DOCUMENT (Under following headings): 


Title and Natures Extracts from Speer's Minutes on Deportation and Forced 
Labor. 


Dates 19} 2 Original ( ) Copy (x) anguage German 


LOCATION OF ORIGINL (also WITNESS if applicable) as of 6 October 1945: 


SOURCE OF ORIGINAL: 
PERSONS IMPLIC.TED 


SPEUR, Albert; SAUCKEL, Fritz; GOERING, Hermann; HIMMLER, Heinrich}; 
K ETEL; Wilhe lm 


REFERENCES TO INDEX HEADINGS (Key 
aTROCITIES : Mixed; DErORT..TION RCED L:BOR; IS, PERSECUTION OF 


SUMML.RY OF RELEV..NT POINTS (with page references): 


Speer's Minutes on his "Conferences with the Fuehrer® and the "Conferences 
af Central Planning" describe the formulation of verious German policies. 

In the conferences of Central Planning German industrialists met highest 
Reich authorities to discuss problems of war economy. 


This summary ties together all statements den? ing with the recruitment and 
distribution of labor from the occupied territories and the supply of prisoner- 
of-war labor. 


Speer and Milch were nearly always present at these conferences, Sauckel 
and Timm very frequentlye Representatives of industry were invited to presont 
their cleims for forced labor. 


Ie 


Deportation of the Civil Population from the Occupied Countries. 
cruiting Campaign". The documents prove that 
violence was used wivhout ss to obtain the labor required and that the 
so-called recruiting ogonts did not refrain from the most revolting measurcse 
according to document Ie = RR ordered that — and all moesuros of 
violence should be a KEHRL (Im, 
pe 1827) describes tho rocrui tuont as a compulsory measure end Sauckel states 
(IM, pe 1827) that of 5,000,000 forcign workers only 200,000 were volunteers e 
Tum (IIh, pe 2279) states that much pressur- would be needed to obtain the labor 
required v 
Sauckel (IIm, pe 1770) oxplains that his agents are employing the method of 


“Shanghaiing" e 
(zontinuod) 
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another indication that the policy makers know there was no real "recruiting", 
but open deportations can bo found in stntements that the oppressed populations 
tried to defend themselves against tho mothods of those agents and thet quite a fr 
of them were shot. (Sco TIM IIi, pe 2107, KEHRL IIi, pe 2124, Sauckel Tim, Pel771) 

In the interest of the campaign Sauckel (Im, p 1776) made Laval issue a 
decree thrcatoning the denth penalty for every French official sabots ging the ree: 
cruitment, and Milch (IIm, p.1815) suggested that a food shortage be provoked in 


G 


the occupicd countrivs which would influence tho campaign favorably e 


(2) The extent of the requests for forced labor. 

The number of forcign workers ccported rnd compelled to do forcod labor 
amountcd to millions. In mass production the forcign workers nmounted to about 

TA 

(sce III, Pe 1863), 

In document Ia the Fuchror tells Spocr that about 1 million workers should 
bo supplied within 4 to 5 months. «nother million is mentioned in Iii, De 2113 
a yoarly estimate of 1.4050 ,000 required for 1944 is montioned in Ime 


Very often the representatives of the different industrics demand the supply 
of several thousands, often tens of thousends, of this labor por month. among 
these workers were also a considerable number of women (sce IIi, pe 2109, 2116, 
Ely. Da 1863) Most of these were workers from the East. They were preferred 
because they could be used for the heaviest vork. 


(3) Deportation of whole populations. There wos © plan to deport tho whole civil 
population to which Snuckel rcfers (IIh, pe2281) which, however, could not be 


carricd out completolye Milch sponsors a plan (IIh, pe 2297) to remove as a rulo 
the civilian population to 100 miles behind the fighting fronts. Sauckel refers 


to the plen of deportation again. in IIm, pel769 where ho compleins that he was 
hampered in carrying out his measures beemse the army authorities wanted to uso 
these people for labor rt the front 


(4) Treatment of civilian forced labor. Concentration camps, Lobor Fduention 
Camps, SS and police mensurcs woro the methods uscd in denling with these millions 
of forcign workers. Goncontr«tion comps in the case of slackers (Speor IId, 

Pe 1059), submitting lists of shirkers to Hi mlcr's trustworthy h’nds (Milch IIl, 
Pe 1873), sending fu,itive workers to educational emps (Rohland IIn, pe 1468) 
were muong tho measurcs recormendcde 


It scons thet about 30 to 40,000 people per month (IIn, pe1468) tricd to 
escape from thcir places of work. 

The conditions 6f work ucro not discussed at those conferences cxcept once 
won Fischer (IIc, pe 1238) stated thet tho ordinary workers resented it when 
tio forcign workers were put in stables. It is mentioned several times thot 
Italian snd Bulgarian workers signed up for 2 speeificd time and could not be made 
to stay on after thet tine had lapsed. -No tine limit cxistcd for workers from 


+116 Laste 


II. 
Forced Libor supplicd by ss 


„mamont factorics which had becn erected in not-built-up areas wore 
with toree 4 labor from concentration caups. Himmler re geräcd the inmates 


SSeassot ond claincd therefore a compensation; upon the sugevstion rade by: ‘Sect 
he was proised a 3-5% share of the output (Ib). 
In a oonforoneo with Speer the Fuchrer onered!.immler to collect in Hungary 
a contingent of 100,000 Jows for forced labor (If). 
(continued) 
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III» 
Forecd Labor by Prisoners of Yare Page 3 
m Te EN ESP TIL LAY 


number of the prisoners forced to work, their condition and state of 


When the labor qucstion was discussed in the conferences Central Planning 
it mostly concerned Russian prisonors of were Though the n of French 
prisoners was highor, tho industrialists alwcys preferred Russians because they 
could put them to the heaviest work (IIn, De 1465, IIk, D> 2908). 

It was stated by Pleiger (IIn, pe 1465 May 1944) that 800,000 Russian 
prisoncrs of war who wore uso for not so heavy work could be replaced by Italians 
and the Russians redirected to other work. In 2 conference with Specr the 
Fuchror ordered that, if thero vere not sufficient prisoners of war to satisfy the 
demand, the male population in partisan-arcas should be declercd prisoners of 
war ond scnt to tho mines so that n quota of 70,000 per month could be sent to the 
wines (Ic)e 

The coidition of the prisoners coning — the in istri was deseribcd 
by Pleiger 2s follovs; At first they vero deprive heir grentcoats end 
clothing by the Rummians "nd Itnlians. Thoy were so wosk that they could not 
even pass a bricke This was duc to tho fact thet the Fuchrer had takon away the 
grain basis from these districts (IIc, pe 1235) T which apparently mcant that the 
prisoncrs could not be fed prop orly in the camps. Tho minors' union doctors were 
informed that for the medical exanination ^a different standard was to be applicà 
to prisoncrs of war fron that for Gernon minors (IIa, De 3062). 


(2) The work to which the prisoners wore dircetcd. 

Tho Russien prisoners of war were directed not only to agriculture an 
heavi.st work in mining, but clso to work in iron and "rmunent industry "nd oven 

o work a atants in ontienirecre sce references below). 

AS as the prisoners of wer were brought into the Stelogs they wore 
sub ject to the dircetions and et the disposel of the Plonipotentiary-General of 
Manpower (IId)e 

Juno 191,3 200,000 Russian prisoners of war fit for the horviost work wero 

demanded from the Wehrmecht and uriued SS (IM, p-2908). Pleigcr suggested that 
150 ,000 - 320,000 Russian prisoncors of wor who did work which could be done by 
Italian workers should be rcpluced and transferred to coal mincs(IIn, pe 1465) 
26,000 Russian prisoners of war were wort cing in iron and metal production, 29,000 
in the manufacture of iron, stool snd metl goods, 63 ‚000 in amaments industry 
and 10,000 in chemical industry (Speer IIi, pe 2122). In Fobruary 1944 the best 
new engine was made to 88% by Russian prisoners of war labor (Milch IIl, p» 1863) o 
In April 1943 the percontage of Russian prisoncrs of war omployed in armenent 
industry <:iounted to 30% (Spoor IIi, pe 2114)» 

But the Russian prisoners of war were oven compelled to work as anti-aircraft 
gunners which was described by Milch as "amusing". It was stated thot 50,000 would 
be put to this job and that 30,000 had Aroody been tekon (Milch IIh, De 2298) » 


(3) Tho methods of treatment. 

If 2 prisoner of war wns not "doing his bit" then tho German fororion were 
indtructec to hit "nd sm ck thome Enginsors who wore not hitting the prisonors 
of war in such cascs were throntoned with punishment. Sevore oxcoption was taken 
to persons standing up for human rights of prisonors (Milch IIl, pe 1913)» 


at Gocring's wish the direction of the Stalogs, with tho exception of the 


P itish snd „moricans, was given to the SS tc increase the utilisation of manpower 
(fo). This, of coursc, ment increased uso of violence. 


(Continucd) 
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But the greatest pressure was brought to bear upon the prisoners by the 
permanent threat to put slackers or those who had escaped into concentration camps. 
The SS picked up about 30 to 40,000 prisoners per month (Speer IIN, Pe 1,83). This 
is a staggering figure considcring how the prisoners were watched and shows how 
unboarrble their treatment must have boene It was suggested by Speer thet some 
"educational work" should bs done on them and thet they should be put into the 
factories as convicts (IIn, De 14,83). 


The passages quoted above (under I} of this summary) concerning slackers to 
be put into concentration camps end to be hai ded over to Himnler's trustworthy 
hands apply also to prisoners of ware 


Two Russian officers who had taken off with on airplane but crashed wore, 
on Milch's order, to be hanged in the factory so thet their fellow prisoners 
sould see it (II l, De 1914) e 
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